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Wer ist MarschaN?
Freiherr v. Marschall ist ein Außenseiter . Das ist

bei uns etwas Ungewöhnliches . Bei lins muß ein
Diplomat in der Regel im Beruf groß geworden sein,
und , wie uian sagt , die Ochsentour gemacht haben. In
anüeren Ländern ist das viel ^ weniger ^der rrall. ^ a
werden Parlamentarier , Gelehrte , Kaulleute und der-
gleichen sehr häufig mit der Vertretung voll Botschaften
betraut und man macht recht gute Erfahrungen damit.

Auch bei Freiherrn v. Marschall hat man recht gute
Erfahrungen mit dem Außenseiter gemacht. Er rst
aus der juristischen Laufbahn hervorgegangen . Am
12. Dezember 1842 in Karlsruhe gecocen . begann
Baron Marschall im Jahre 1871 als Amtsrichter ttt
Schwetzingen , war dann nacheinander Staatsanwalt m
Moosbach und Mannheim , wo er 1882 zum Lano-
gerichtsrat aüfrückte, später finden wir Mar,wall be-
reits als badischen Gesandten und Bevollmächtigten
beim Bundesrat in Berlin . ^ . . . ..

Baron Marschalls Übertritt aus dem badischen
Landesdienst in den Reichsdienst erfolgte im Rahmen
eines welthistorischen Ereignisses : des -̂Lturzel , Bis¬
marcks. Am 1. April 1890, also wenige Tage nach
Bismarcks Abgang , wurde Baron Marschall dem Grasen
Caprivi , dem ' 'Rachfolger Bisinarcks , als « taarssekre-
tar des Auswärtigen Amtes an die « erte gestellt . Diese
Ernennung machte damals unl so mehr Aufsehen alo
Baron Marschalls Eignung für dreses hohe Amr trotz
dessen, wenn auch bescheidener polrtrscher Ersaorungen
von vielen Seiten stark angezweiselt wurde , insbe¬
sondere war es Bismarck, der nicht ohne Hohn von
denl „Staatsanwalt " an der Spitze des Berliner Aus¬
wärtigen Amtes sprach. ^

Es dauerte jedoch lischt lange , und die Zweues ver¬
stummten . Ter ehemalige Staatsanwalt arbeitete sich
mit erstauiilicher Raschheit in sein neues Anit eiir und
stellte seinen Mann ', besonders im Reichstag , Ido seine
hervorragende , in der Schule des Staatsanwaltes ge¬
bildete Rednergabe sehr wirksam zur Geltung kam.
Bei der parlamentarischen Vertretung der berühmten
Dezember -Handelsverträge von 1893, die ihm unter
dein Reichskanzler zukam, bewunderte man allgemein
seine Schlagfertigkeit als Tebatter und seine Beherr¬
schung der vielverzweigten Materie . ,

Am der Spitze des Auswärtigen Amtes blieo Baryn
Marschall , den man im Palais in i>et 221IE»rfm,traBe
anfänglich wie einen Logiergast behandelte , mcht weni¬
ger als sieben  Jahre . Er überlebte die Anitsdguer
Cavrivis und leistete noch dem dritten ^Kanzler , dem
Fürsten Chlodwig Hohenlohe , als Staatssekretär ,vert-
volle Dienste , bis ihn im Jahre 189i dre Entpullungeii
über die politische Polizei in Berlin und die « ensa-
tionsprozesse Leckerst, Lützolv und tausch , in eenen
er nck, als Zeuge vernehmen ließ , zit der berühmten
„Flucht in die Öffentlichkeit " zwangen . Baron Marsch Ul
hatte durch diese Aufsehen erregende Flucht :n die
'Öffentlichkeit moralisch Wohl viel gewonnen aber seine
Stellung als Leiter des Auswärtigen Amtes würbe

dadurch erschüttert, und er räustitw nach wenigen
Monaten Herrn Bernhard v. Bulow den Platz , um als
Botschafter nach Konstantinopel zii geheii . ,

Was er in Konstantinopel geleistet hat , ist w jetzt
m der in - und ausländischen Presse hinreichend geschil¬
dert wordeii . Vor der türkischeii Revolution machte
mmt Herrn v. Marschall den Vorwurf , er sei zu sehr
mit Abd ul Hamid verbunden geweseii . Mit . Unrecht.
Ein Jahr vor der Revolution trat er z. B . sehr energisch
gegen einen Hauptgünstling des alten . »Systems auf,
Febim -Pascha, weil dieser sich an einer deutschen
Schiffsladung vergriffen hatte . Marschall setzte aus die
Geiabr hin . völlig in Ungnade zu fallen , seine Ver¬
bannung  durch . Der Botschafter hat es denn auch
sehr schnell verstanden, sich mit der Revolution zu be¬
freunden . Er ist aber in allen Sätteln gerecht. Ein
Keicben daß er setzt auch in London seine Sache machen
wird . Hier gibt es für ihn, ein Meisterstück zu tun.

Die Besprechungen in Karlsruhe.
u Karlsruhe , 11. Mai . Heute vormittag nahm der

Kaiser bald nach seiner Ankunft den Vartrag des Frhrn.
Mar sch all v. Bieberstein entgegen . Gegen Abend Härte
der Kaiser den Vortrag des Reichskanzlers v. Bethmann -Holl-
wcg und anschließend hieran denjenigen des Staatssekretärs
v. Kiderlen -Wächter.

M . Karlsruhe , 13. Mai . Der Kaiser besuchte gestern
nach dem Gottesdienst den preußischen Gesandten v. E r s en¬
de ch e r , den kommandierenden General Freiherrn von
Hoiningeü - Hüne  und den Oberhofmarschast Grafen
Andlaw . Um 12 Uhr fand eine Parade  der Garnison statt
und hierauf Frühstückstafel im großherzoglichen Schloß.
Abends besuchte der Kaiser das Hoftheater , wo die Operette
„Die verschenkte Frau " gegeben wurde . Der Reichskanz¬
ler  ist gestern abend 9 Uhr wieder nach Berlin abgereist.
Der Kaiser tritt die Fahrt nach Straßburg  heute morgen
10 Uhr an . Auch Freiherr von Mar sch all und Staats¬
sekretär von Kiderlen - Wächter  reifen heute morgen
wieder ab . Der Kaiser unternahm gestern Nachmittag mit
dem Reichskanzler einen langen Spaziergang im Schloßpark.
Die offizielle Bekanntgabe  der Ernennung des
Freiherrn von Marschall zum Bolschafter in London
und des Freiberrn von Wangenheim zum Botschafter in Kon-
stantinopcl wird erst nach der Abreise des Kaisers von Karls¬
ruhe und der Ankunft des Reichskanzlers in Berlin  er¬
wartet. s

Mißvergnügen in Frankreich,
bck. Parts , 13. Mai . Mit unverhohlenem Mißtrauen

berichten die hiesigen Zeitungen über die Zusammenkunft in
Karlsruhe . Mehrere Zeitungen reden von einem Komplott
von Karlsruhe zur Sprengung  der Tripel -Entente . Der
„Temvs " sieht in ihnen einen neuen Akt der von Deutschland
so beliebten Politik der freundschaftlichen Drohungen . Die
Drohungen werden diesmal noch durch die Annahme der
Militärvorlage unterstrichen.

DaS Interesse an der Pforte
tick. Konstantinopel , 13. Mat . Man sieht hier mit großer

Spannung dem Ergebnis der Karlsruher Besprechungen ent-
l gegen , denn hier herrscht allgemein die Überzeugung , daß die

Türkei daran irgendwie interessiert  se, . Der
„Tanin " sagt , Freiherr von Marschall werde m London mcht
vergessen , daß die Türkei bei Fragen , die st- angehen , em
Wort m i t z n r e b c n hätte . Freiherr von Marschall kennt
unsere Gefühle genau . Er war so rücksichtsvoll , bm den
Potsdamer Verhandlungen  seme Regierung
zweimal  daran zu erinnern , daß die Türke , von den sie
betreffenden Abmachungen unterrichtet werden muffe.

Eine konservative Stimme aus England , „
wb . London , 13. Mai . Der konservative „Observer oe-

trachtet die Ernennung des Frhrn . v. Marschall zum hiesigen
Botschafter bereits als Tatsache und bemerkt : Der Herr
Baron möge persönlich sehr liebenswürdig sein , habe sich aber
niemals als Freund Englands  gezeigt . Es gebe
gewisse diplomatische Methoden , die zum englischen Tempera-
ment gar nicht passen wollten . Fürst Bülow habe alle Lander
Europas genau gekannt , nur nicht England . Dasselbe könne
man nicht nur von Herrn von Kiderlen -Wächter , sondern auch
von den , Frhr . v. Mars chall sagen. _ _ _ . ,

vassermann Triumphator.
A Berlin » 12. Mai.

Herr Bassermann ist ein geschickter Regisseur . Der
nationalliberale Parteitag ist programmatzlg verlausen.
Zwar , die Hauptpunkte des Streites hat der Zentral-
Vorstand schon vorher ausgeglichen . Man horte sa
schon in der Presse , wie der Orgamsatwnsstrert mrt
den Jungliberalen erledigt werden soll. Der Zentral-
Vorstand legte ,dem Parteitag ein verändertes ^ rgan ;«
sationsstatut vor. Danach kann zwar der Reichsverband
der nationalliberalen Jugend b e st e h e n blewen . Er
hat aber als solcher keine belonderen Rechte mehr in der
Partei . Die einzelnen Jugendvereine müssen sich, an
die nationalliberalen Provinzialverbände Eschlreßen.
Durch diese können sie auch Einfluß gewinnen aus die
Zentralleitung und den Zentralvorstand . Das ist sicher
an sich eine Schwächung  der Jugendorganisation.
Aber wenn diese die nötige Tatkraft besitzt, kann dar¬
aus eine Stärkung hervorgehen . Die Jugend kann
innerhalb der Provinzen zu Einfluß gelangen.

'Jedenfalls war auf dem Parteitag alles mit der
Neuordnung der Dinge zufrieden . Das neue Orgain-
jationssMtut wurde unverändert angenomnien , ohne
jede Debatte . Alle Abänderungsanträge waren schon
vorher zurückgezogen.

Tann kani die große Rede Wassermanns über die
politische Lage . 40 Sekunden langer Beifall ertönte,
als Bassevmann sich dem Volke zeigte . Schon das be¬
wies , daß er, gewonnenes Spiel  hatte . Man
Wußte das ja auch schon aus den Kundgebungen ber
Vereine und Verbände der letzten Wochen. Die Rede
zeigte den Führer in guter abgerundeter Form . Er
konnte darauf Hinweisen , daß unter ihm die Parteitage
einen viel besseren Besuch aufweisen . Diesmal zahlt
man über 1200 Delegierte . Man ist mehr in die Massen
eingedrnnqen und hat die Jugend stärker erfaßt . In¬
folgedessen muß natürlich auch mehr für die Massen
und für die Jugend Politik gemacht werden , v o l k a*
t ü m l i che Politik nennt es Wassermann. _

Feuilleton.
Königliche Schauspiele.

Sonntag,  den 12. Mai : . Die Meistersinger von
Nürnberg ." Oper in 3 Akten von R ich . Wagner.

Es sind in diesen Mai -Tagen gerade ^ 0 Jahre , daß
Wagner der Komposition der „Meistersinger naye trat , daß
er die empfindungsreichste Seite dieser kostbaren Partitur
niederschrieb : das Vorspiel zum dritten Akt, den Monolog des
Hans Sachs ! Hier vor allem waltet 1̂ ftener vom Dichter¬
komponisten bezeichnete „Geist einer ruhig lächelnden Restg-
Nation ", welche die tief ergriffene Seele de- eigentlichen
Helden dieses Dramas — Hans Sachs — beschwichtigt und
zu milder Heiterkeit abstimmt . Es ist damit so recht der
innerste Kern des „Meistersinger "-Kunftwerks ackgezeigt.
Wenn aber diesem Helden in dem Ritter Zither Stolznig
der Repräsentant schwärmerisch -jugendlichen Feuergesite - als
neuer HÄd zur Seite tritt , so darf man tn Tat an¬
nehmen , daß Wagner in der Vereinigung eben dieser beiden
Charaktere - sich selbst in seiner Doppelnatur hat verbild¬
lichen wollen : den Wagner , der nach w^ en ^ ugendsturmem
namentlich nach der leidenschaftlichen »Tristan -Periode,
zu gereifter künstlerischer Männlichkeit sich hwdurchrang.
Müssen wir auch bedauern , daß Wagner
zu solcher ernst und inilde verzeihenden Weltanschauung
nicht emporzuheben vermochte - in seinen Selbstb,ographw
versinkt er wieder ganz in die kleinlichste Verärgerung und
Gehässigkeit —, so hat doch der Künstler  unser : £ - 3 »
zwungen : und gerade die „Meistersinger ' -Oper ist als die
gleich am Wagnerischste , als die deutscheste unter allen
Wagnerschen Schöpfungen dem deutschen Volk von lche „ -
son^ rs lieb und wert geworden . Und wrr - - m  Wiesbaden
„ denken dabei noch besonders gern des Umstande ^, dag

Wagner einen großen Teil dieser Partitur im nahen Biebrich
(in ' der Villa des damaligen Architekten Frickhöferf ge¬
schrieben , zu jener Zeit ' auch verschiedentlich in Wiesbaden
geweilt und im Hause Schott zu Mainz Förderung und An¬
reiz seiner Arbeit gefunden hat.

Unsere gestrige Vorstellung durfte somit als eine Art
oOjähriger Erinnerungsfeier gelten . Und sie war auch be¬
sonders glänzend montiert . In der Hans -Sachs -Gestalt be¬
tont zwar , wie man weiß , Herr Schütz , seiner stimmlichen
Beanlagung gemäß , mehr nur das biedere , tüchtige Element;
doch weist er das Poetisch -Rührende nicht gänzlich ab ; und
jedenfalls beherrscht er seine Ausgabe mit gutem technischen
Geschick und erfreut in erster Linie durch seine energische,
verständnisvolle Deklamation . Der Held der äußeren Hano-
lung : Walther Stolzing fand in Herrn Tan zier (von
Karlsruhe ) einen willkommenen Vertreter :, serne draman ;che
Darbietung gibt sich wohl ein wenig gemächlich und schwer¬
fällig ; aber die kernige Frische und Gesundheit emcr
Stimme und die Schlichtheit und Natürlichkeit semes Vor¬
trags wecken jede Sympathie . Den ganzen Abend über störte
kein Mißton den schönen Fluß seiner Gesangsleistung.

Besonders lichtvoll trat diesmal die Gestalt EvchenS her¬
vor : cs war Frau Bo setti (aus München ), welche die ganze
holdselige Anmut ihres Wesens , eine abgeklarte Sangesiunst
und alle sonnige Schönheit und Maifrische ihres Organs s
die Verlebendigung dieser Gestalt einsetztc . Das war denn
keine gezierte „Nürnberger Puppe ", sondern ganz , -
schmucke, lebensfrohe „Goldschmieds Toch erlein - an dessen
schalkhaft sinnigem Wesen sich die Begeisterung dê wgend.
lichen Ritters entzünden mußte : ein Evchen , da -, stq wre vor
unseren Augen aus liebreizender Knospe zu prangender Blu
entfaltete . Wie schwang sich im Quintett -Satz ihre Stimme
so frei und leicht empor : hier übertras sich die Künstlerin
selbst , und ihre Töne hallen noch nach tu unteren Herzen

Für die Wiesbadener Opernverhältiiisse von besonderer
Bedeutung war diesmal das Gastspiel des Herrn L i ch t c n .
stein  ivon Hamburg ), der uns künftig Herrn Henke ersetzen
soll. Der Sänger hatte schon am Samstag als Eisenstein
in der „Fledermaus " sehr günstige Meinung erweckt. Serne
lebhafte Darstellungsart ; eine feine , ansprechende Buhncn-
figur : die zwar nicht sonderlich starke , aber frische , hclltöncnde
Stimme und eine scharf gesonderte Textbehandlung , konnten
dort wie hier dem Gesamteindruck nur förderlich sein . Drck
David -Partie geht nun nicht nur den Buffo -Tenor , sondern
auch den Koloratur -Tenor an , sofern hier die größte Ge¬
schmeidigkeit der Stimme vorausgesetzt ist. Auch nach dieser
Richtung hin hat Herr Lichtenstein nicht versagt ; und die
Auszählung der Singweisen , der er sich auch darstellerisch mit
der gewünschten eifrigen Wichtigtucrei unterzog , bot Gelegen¬
heit , die Begabung des jungen Sängers für lebensvollen«
charakteristisch gefärbten Ausdruck klar zu offenbaren.

An dem reichen Beifall des Abends hatten ircben den vor^
genannten Darstellern berechtigten Anteil:
Schwegler  als ein stimmkräftiger Pogner , der,allerdings
noch manch äußerlich opernhaftes Gepräge trägt ; Herr
Geisse - Winkel  als ein wahrhafter Meistersinger
(Kothner ) und Herr Erwin,  der die Figur des Beckmesser
mit bewußter Zurückhaltung möglichst ernst niMnt und vor
jeder übertriebenen Karikatur zu schützen sucht. Auch m
übrigen zeigte das Ensemble viel tüchtige Eiiizelleistungen.
Unmöglich aber — über die „Meistersinger zu sprechen , ohne
des Orchesters zu gedenken : die König,lrche Kapelle
behandelte unter Herrn Mannstaedts ^uhrung ihre Auf^
gäbe mit künstlerischem Feingefühl . Nur in,wenigen Partien
— z. D . in der Zwiesprache zwischen Sachs uno Evchen,—
wäre noch eine weitere Abdämpfung des Tonstroms wun.
schenswert : überall sonst in der orchestralen Wiedergabe
reichten sich Feinheit , Glanz und Klarheit geschwisterlich die
Hand . ' -



(sscite rs. Avev ^-Liusgave , 1 » rvtatr.

Tann kommt die übliche Darlegung des Pro¬
gramms , daß man national , liberal und auch sozial
jein will. Es erregt Freude , daß die Heeresverstärkung
so glänzend gerade am 10. Mai , dem Tage des Frank¬
furter Friedens , angenommen worden ist. Tas tröstet
etwas hinweg über die Schlappe in der Marokkopolitik.
Über die Teckungssrage äußert sich der Redner höchst
diplomatisch. Tie Erbschaftssteuer muß einmal kom¬
men ! Aber wann ? Jedenfalls in dieser  Session
noch n i cht. Ta verfällt man wieder , in die alte
Schuldenpolitik . Vielleicht nächsten Winter ! Aber
nichts Gewisses weiß man nicht.

Tann wird die Fraktion als M i t t e l p a r t e i
abgegrenzt gegen Ultramontanismus und Sozialdemo¬
kratie. Auch die Konservativen bekommen eins ab,
namentlich der Bund der Landwirte , der in Hannover
den Nationalliberalen Fehde angesagt und mit dem
man neuerdings auch in Ostelbien den Kainpf ausge¬
nommen hat . Ten Freisinnigen werden einige freund-
liche Worte gesagt, weil sie in nationalen Fragen viel
zuverlässiger geworden sind. Aber die Parole von
Bebel bis Bassermann wird ausdrücklich abgelehnt.
Also man will lavieren . Man will keine großzügige
Politik einer großen deutschen Linken, um Konser¬
vatismus und Ultramontanismus zu bekämpfen. Man
hofft vielmehr, daß die Kluft zwischen den bürger¬
lichen Parteien noch einmal überbrückt und ein
Zu s a m m e n a r b e i t e n mit den K o n s e r v a -
tiven  ermöglicht wird . Wozu? Um Sozialisten-
töterei zu treiben ? Tas wird allerdings nicht gesagt.
Vorläufig schließt Bassermann noch mit dem Bekennt¬
nis zu einem maßvollen Tempo in der Sozialpolitik.

Gewaltiger Beifall durchbrauste natürlich den Saal,
und ein großer Teil der Delegierten hätte am liebsten
gleich Schluß gemacht. Es kam aber dann doch noch
eine zweistündige Diskussion zustande, in der die ver¬
schiedenen Richtungen sich äußersten. Am Weitesten
nach links sprach Rebmann -Karlsruhe . Er ist Ver¬
fechter des badischen Großblocks, den er einmal auf das
Reich zu übertragen hofft. Etwas gemäßigter schon
drückte sich der Vorsitzende des jungliberalen Reichs-
verbandes Ihr . Kaufmann aus «Stuttgart aus , und der
Redakteur Junck von. der „Köln. Ztg ." sprach zwar mit¬
recht jugendlichem Feuer , aber er dämpfte die Ziele der
Jungliberalen ganz im Sinne der „Kölnischen Zeitung ".
Von rechts sprachen der Abgeordnete Lohmann und
Geh. Rat Zriedberg , der keine weitere Demokrati¬
sierung Deutschlands will und einen scharfen Kampf
gegen die Sozialdemokratie anstrebt . Herr Leidig-
Wilmersdorf begegnete bereits starkem Zischen.
Dr . Stresemann vertrat die mittlere Linie und freute
sich, daß die Partei groß genug ist, gewisse Gegensätze
zu vertragen.

Tie Gegensätze sind auch nicht ausgeglichen, Man
hat auch nicht bemerkt, wohin die Partei will. Man
hörte vom Willen zur Macht, aber wie und mit wem
zusammen die Partei zur ausschlaggebenden parlamen¬
tarischen Macht gelangen und Deutschlands Geschicke
lenken will , blieb unklar . Nur das ergab sich, daß
Bassermanns Führung wieder gesichert ist.

Der Rampf der Geistlichen
im Reichstag.

L . Berlin , 11. Mai.
Auf bm  Fall Kraatz wollte der Kriegsminister heute im

:steichstag nicht näher eingehen, da die Sache dein Reichs-
nrllitärgericht vorliegt . Wie er aber zu den befremdlichen
Vorgängen in der Charlottenburger Luisenkirche steht, da?
weiß man zur Genüge , wenn man von ihm erfährt , daß et
die betreffende Predigt des liberalen Geistlichen als einen
„ki r che n p o l i t i sch e n Vortrag"  angesehen wissen
möchte. Solchen Versuchen gegenüber, die betrübende Ange¬
legenheit von dem Boden w e g z u s chi e b e n, auf den allein
sie gehört, ist es doppelte Pflicht, kräftig zu betonen, daß der

Nus Kunst und Leben.
* 250jähr !gcs Jubiläum der größten deutschen Bibliothek.

In diesem Jahre jährt sich, wie uns aus Gelehrtenkreisen ge¬
schrieben wird, die Gründung der Königlichen Bibliothek in
Berlin zum 250. Male . Zwar fallen ihre ersten Anfänge schon
in das Jahr 1659, aber im Jahre 1662 wurde die Königliche
Sammlung _zum ersten Male öffentlich zugänglich gemacht,
darum gilt ' dieses Jahr als Gründungsjahr . Der Neubau
des Bibliotheksgebäudes verhindert leider eine würdige Ge¬
dächtnisfeier , die gleichzeitig eine Gelegenheit böte, zu einem
bestimmten Termin auf dieses Jubiläum hinzuweisen . Des¬
halb seien in folgendem aus den Anfängen der größten
deutschen Büchersammlung einige interessante Daten erzählt.
Der erste in Berlin residierende Fürst , der den Plan der
Gründung einer öffentlichen Bibliothek faßte , war der Große
Kurfürst , der sich von Anfang an der Sache mit bewunderns-
wertem Eifer annahm . Die Zeit der ersten Vorbereitungen
fiel in eine bewegte Zeit , in das Jahr 1659, in dem der Kur¬
fürst den Dänen gegen die Schweden tätige Kriegshilfe lieh.
Nach dem Ende dieses Krieges durch den Frieden von Oliva
im Jahre 1660 ging Friedrich Wilhelm von neuem ans Werk,
und die angestrengte Arbeit half dazu, daß man die Biblio¬
thek schon nach zwei Jahren der öffentlichen Benutzung
übergeben konnte. Die Sammlung war damals im ersten
Stock des Seitenflügels des Berliner Kurfürstlichen Schlosses
untergebrachi , der im Lustgarten liegt, und bestand in einem
Saale von 150 Fuß Länge und 40 Fuß Breite , der oberhalb
der Hofapotheke lag. Dieser Raum war vollständig für den
Bibliothekzweck hergerichtet und mit kostbaren Gemälden ge¬
schmückt. Ein Nebenraum diente als Lesezimmer, ein zwei¬
ter als Aufbewahrungsraum für Handschriften und Selten¬
heiten. Unter diesen befand sich die Luftpumpe Ottos von
Guericke mit den beiden Halbkugeln, ferner Naturalien , aus-
gestopfte Tiere , Modelle, Kunstgegenstände usw. Nachdem so
die kurfürstliche Privatbibliothek in eine öffentliche Bücherei
umgewandelt worden war , flössen ihr bald bedeutende Ver¬
mehrungen durch Ankauf ganzer Büchersammlungen und neu
erscheinender Werke zu. Für diesen Zweck standen ganz an¬
sehnliche Mittel , d. h. für die damaliaen Verhältnisse, bereit.

*•» *>*♦»*&.

Pfarrer Kraatz h u n d e r t m a l r e cht hat , wenn er sich dar¬
über beschwert, daß es ihm nicht soll gelingen können, gegen
die schuldigen Offiziere den Strafgesetzparagraphen in Be¬
wegung zu bringen , der von der Störung eines Gottesdienstes
handelt . Was Pfarrer Kraal ; kürzlich in der Berliner Stadi-
synode über die ihm von der Vorgesetzten Kirchenbehürde
widerfahrene Behandlung zu erzählen mußte , das ging über
alles hinaus , was man nur irgend für möglich halten konnte,
wenn man von der Orthodoxie und ihren beamteten Hütern
sogar starke Dinge erwartet . Soll cs nun wirklich ohne
Sühne bleiben, daß zwei junge Offiziere , weil ihnen eine
Predigt nicht gefiel, eine gröbliche Störung des Gottesdienstes
verursachten, indem sie ihre Soldaten strammen Schrittes
und mit klirrend schleppenden Säbeln aus der Kirche führten?
Dieser Meinung scheint der Kriegsminister zu fein, diese An¬
sicht wurde heute auch von dem antisemitischen Pastor
Mumm , dem Stiefschwiegersohn Stöckers, und befremdlicher
Weise von einem freikonservativen Redner vertreten , aber cs
fand sich ein Geistlicher im Hause, der den Mut zu einem
wundervoll kräftigen Wort hatte . Und das sollte ihm den
allen gedankt iavrden, die, gleichgültig, -wo sie parteipolitisch
stehen, ihre Seele noch offen gehalten haben für die Stimme
des Gewissens und der mannhaften Überzeugung. Der frei¬
sinnige Abg. H e h n, Pfarrer an der Kaiser -Wilhelm-Gedächt-
niskirche, nannte die Dinge beim rechten Namen, als er,
gegenüber der Behauptung des Lizentiaten Mumm , Pfarrer
Kraatz habe auf der Kanzel nicht „in dieser Weise" seine
Obrigkeit , seine Vorgesetzte Behörde angreisen dürfen , die
heikle Frage stellte, wie der P r o t e st a n t i s m u s wohl
hätte entstehen und aufblühen können, wenn einer seiner
ersten Begründer , Mariin Luther , sich an die Norm gehalten
hätte , daß man eine Vorgesetzte Behörde nicht angreisen
dürfe . In der Tat , das ist das entscheidende Wort , und nian
kann es dem Redner glauben , daß er und seine Freunde dir
Angelegenheit nicht im Sande verlaufen lassen werden. Alle,
die es angeht / sollten aber aufmerken, wenn der Abg. Heyn
hinzufügte , daß nach solchen Proben der Beschränkung der
Gewissensfreiheit der Zudrang zum Beruf des Geistlichen
immer geringer werden müsse; denn junge , strebsame, weit¬
blickende Leute fürchten, daß sie durch das kaudinische Joch
hindurchgehen müßten . Die Rede des Abg. Hehn wurde von
den Konservativen mit auffallender Nervosität mitangehört.
Selbst zu Pfuirufen  verstiegen sich die edcln Herren von
rechts, und als er gar erklärte , die freisinnigen Geistlichen
würden sich nicht „wie stumme Hunde " behandeln lassen,
schienen die Konservativen entsetzt darüber , daß ein Pfarrer
an der Kirche, die den Namen des alten Kaisers trägt , solche
Keckheit aufzubringen vermag . Es ist doppelt erfreulich, daß
eine Rede, wie die des Abg. Hehn, gerade im Reichstag, un¬
ter dem Schutz der Immunität gehalten werden konnte. So
wird wenigstens dieser aufrechte Mann vor der ' Schnüff¬
lertätigkeit orthodoxer Ke Herrichter  bewahrt
bleiben.

DsutscheZ Mich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der König und die

Königin von Dänemark  sind gestern abend 5 40 Uhr
von Nizza über Lvon nach Frankfurt  er . M. abgereist, wo
sie sich vor ihrer Rückkehr nach Kopenhagen eine Woche auf¬
halten.

* Die Nationalflugspende . Die Sammlung für dir
Nationalflugspendc hat in Hamburg  bereits über 161000
Mark ergeben.

* Die deutschen Teilnehmer an dem internationalen
Schiftahrtskongreß , darunter Vertreter der preußischen,
württembergischen und sächsischen Regierung , der Technischen
Hochschulen in Berlin , Danzig und Dresden , zusammen etwa
70 Vertreter , traten mit dem Dampfer „Friedrich der Große"
vom Norddeutschen Lloyd die Reise nach New Dort an.

* Kirschner Ehrenbürger von Berlin . Der Magistrat
nahm das Rücktrittsgesuch des Oberbürgermeisters mit Be¬
dauern zur Kenntnis und beschloß das Gesuch zu genehmigen,
sowie dem Oberbürgermeister das Recht eines Ehrenbürgers
zu verleihen und als Pension das volle Gehalt  zu ge¬
währen.

* Der Senior der deutschen Bischöfe gestorben. Weih-
bischof I )r . Gockel zu Paderborn , der Senior der deutschen
Bischöfe, ist im Alter von 82 Jahren gestorben.

3£« MU<% Io.  Isrt &i

* Dr . Solfs Afrikareise. An einer demnächst zu unter¬
nehmenden Afrikareise des Staatssekretärs Dir. Sols wird
auch der bayerische  Bundesratsbevollmachtigte Ministe¬
rialrat Dr . Wolf teilnehmen . Er ist Referent für koloniale
Angelegenheiten im Bundesrat und wurde vom Staatssekretär
persönlich eingeladen. Es ist auch geplant , wenn es die Ze'.k
irgend erlaubt , die Fahrt auf Deutsch-Ostafrika auszudehnen.

* Für Frauenwahlrecht . Bon den von den Sozial¬
demokraten in Groß -Berlin einberufencn 40 Versammlungen
zugunsten des Frauenwahlrechts tagten gestern in Berlin
selbst 24. Zu erheblichen Zusammenstößen kam es nicht.

* „Die gottlosen Zeppelinluftschiffe." Zu der in der
gestrigen Morgen -Ausgabe unter dieser Spitzmarke wredeLge-
gebenen Meldung aus der Frankfurter Monatsschrift „Glaub¬
und Tat " von einer Beschwerde beim Grafen Zeppelin über
die Ausfahrten der Zeppelinkreuzer während der Gottes-
dienstzeit am Sonntagvormitiag sei richtig gestellt, daß bie
Spitzmarke des Frankfurter frommen Blattes natürlich rncyt
die von uns gewählte obige ironische war , sondern eine andere.
Sie hieß : „Graf Zeppelin und die Sonntagsheiligung / Die
Beschwerde scheint übrigens doch nichts geholfen zu haben:
denn gestern Sonntag überflog die „Schwaben" wieder gerade
die Ortschaften des blauen Ländchens, als die Kirchenglocken
zum Gottesdienst riefen , ohne  daß man die stolze Fahrt
des Luftkreuzers als eine Beeinträchtigung der Sonntags-
Heiligung empfunden hätte . Sich durch solche engherzigen
Bedenken die Freude an den Schöpfungen Zeppelins ver¬
derben zu lassen, bleibt eben den Muckern überlassen.

Parlamentarisches.
Ein Kompromiß in der VranntweinkontrngentSfrage

In der achten R e i chs t a g s ko m m i s f i o n wurde
folgender Kompromißantrag zu § 2 des Gesetzes zur Besel-
tigung des Branntweinkontingents angenommen : /Die Ver¬
brauchsabgabe erinätzigt sich für die in Bayern , Württemberg
und Baden innerhalb des Kontingents hergestellten Alkohol¬
mengen für die gewerblichen Brennereien um 0,05 M., dm
andereii Brennereien um 0,075 für den Liter . Die Vorschrift,
daß in den genannten Staaten die Vcrbrauchsabgabe für ge.
werbliche Brennereien um 0,06, für andere um 0,075 unter!
der allgemeinen Verbrauchsabgabe bleibt, kann ohne Zustim¬
mung dieser Staaten nicht geändert werden. § 3 wird nach
den Beschlüssen der ersten Lesung angenommen . 8 4 in der
Fassung des Kompromißantragcs : Vor dem 1. April 1913
betriebsfähig hergerichtete landwirtschaftliche Brennereien
und Obstbrennereien , die in dem Bctriebsjahrc nicht mehr
als zehn Hektoliter Alkohol erzeugen, dürfe tt ihr ganzes Er-
zengniS zu dem Abgabensatze voii 1,14 M. für den L' ter her-
stellen — angenommen.

Zur Vertagung des Landtags . Eine Besprechung des
Präsidenten deS Abgeordnetenhauses mit den Parteiführern
hat das Resultat ergeben, daß maii die wichtigsten kleineren
Vorlagen vor Pfingsten erledigen will, vielleicht mich das
Gesetz über die Sparkassen , jedenfalls auch den fortschritt»
lichen Wahtrechtsantrag , so daß dann ungefähr am
2 4. M a i die Session bis zum Herbst vertagt werden könnte,
vorausgesetzt, daß das Herrenhaus nicht an den noch zu er¬
ledigenden .Gesetzentwürfen Änderungen vornimmt . Die
Steuergesetze und das Wassergesetz werden natürlich erst im
Herbst erledigt.

v. Tirpitz über den defensiven Charakter der deutschcii
Flotte . In der Budget ! o m m ission  des Reichstags
erklärte der Staatssekretär de§ ReichSmarineamts v. Tirpitz
bei der Beratung der Novelle zum Flottengesetz, was di«
Kriegsgefahr im Sommer 1911 anbetreffc , so habe Premier¬
minister Asquith erklärt , daß eine Absicht des Über¬
falls nicht bestanden  habe . Von einer solchen Er¬
klärung müsse Akt genommen werden , daS sei auch durch ihn
mit besonderer Genugtuung geschehen. Die Tatsache, daß
durch die militärischen Befehlshaber vielleicht auf beiden
Seiten gewisse Sicherheitsmaßnahmen getroffen worden
seien, sei wohl unbestreitbar , beweise aber keine bestimmten
Absichten der politischen Leitung . Der defensive
Charakter der deutschen Flottenrü st u ngen
trete in der ganzen Flottcngesetzgebung so deutlich hervor,
daß eS überflüssig sei, ihn weiter zu betonen. Nur eine
starke , überlegene Flotte  komme für die Aggressive
in Betracht. Er denke zu hoch von der englischen Admiralität,
als daß er ihr zutrauc , daß sie einen deutschen Angriff auf
die englische Flotte oder Küste überhaupt in den. Kreis ihrer
Betrachtungen hineinbeziehe.

Die Gesamtsumme , die dem damaligen Bedürfnis völlig ge- I
mißte, betrug ungefähr 325 Taler . Dieser Betrag reichte
sogar nicht nur aus , sondern er ermöglichte sogar noch die
Anlegung eines Fonds für außergewöhnliche Zwecke. Beson¬
ders freigebig war der Kurfürst selber, der schon 1688 2000
Bände geschenkt hatte , darunter Seltenheiten und wertvolle
Prachtausgaben . Bei einer damals vorgenommenen Zählung
hatte die Berliner Kurfürstliche Bibliothek einen Bestand von
20 000 gedruckten Büchern und 1618 Handschriften. Welch
eine gewaltige Sammlung seit diesen Anfängen aus der
Bibliothek wurde, beweist die letzte Statistik , nach der im
Dezember 1910 1400 000 Bände gezählt wurden . Der An-
schaffungsbetrag in diesem Jahre erreichte 124 000 Mark.

Kleins Chronik.
Theater und Literatur . Der Zustand August S t r i n.d-

b e r g s hat sich weiter verschlechtert. Der Kranke hat in den
letzten 24 Stunden keine Nahrung mehr zu sich genommen
und kann nicht einmal mehr sprechen. Die Ärzte fürchten
jeden Augenblick den Eintritt des Todes. — Josephine
Strakosch,  die Tochter von Alexander Strakosch, und
Fräulein Hedwig Matheus (früher Lehrerin der Rezi¬
tation in Reinhardts Thcatcrschule) haben in Berlin  eine
Theaicrakademie ins Leben gerufen , an der als Lehrkräfte
lt . a. Oberregisseur Emil Lessing vom Lessingtheater und
Kapellmeister Edmund v. Strauß von der Berliner Hofoper
wirken werden. — Die W agnerfestsp i cIe in
Brüssel,  die dort im Thsatre de la Monnaie in deutscher
Sprache stattfinden , endeten mit einem glänzenden künstleri¬
schen Erfolge . Es fanden unter Lohses Leitung zwei Auf¬
führungen von „Tristan und Isolde " und dann vier Abende
des „Rings des Nibelungen " statt . — Die Verhandlungen zur
Sanierung der Berliner Kurfürstenoper  nehmen
einen so günstigen Verlauf , daß das Unternehmen in der
alten Weise wird fortgeführt werden können. Cmmy Destinn
wird in der kommenden Spielzeit bei Direktor Moris 20 bis
25 Gastspiele geben. — Das Weimarer Wildenbruch-
denkmal  wird kein Standbild , sondern eine monumentale
Drnnnenanlage werden, die wahrscheinlich auf dem Sophien-
ftiftplatz Aufstellung finden wird.

Bildende Kunst und Musik. Professor Walter Schott,
der Berliner Bildhauer , und seine Gattin , eine Tochter von
Professor de Ahna, begingen das Fest der silbernen Hochzeit.
— Bei einer Versteigerung in London  wurde für das von
R a e b u r n gemalte Portrait des Frls . Hay von der Firma
Dupeon Brothers der Preis von 450 000 M. bezahlt. Ein
Bildnis des Generats Hay brachte 105 600 M.

Wissenschaft und Technik. Geh. Negierungsrat Pros.
De . Nernst  konnte am Freitag das 25jährige Doktor¬
jubiläum feiern . Der Jubilar ist den weitesten Kreisen durch
die von ihm erfundene Nernstlampe bekannt. — Das König¬
reich Siam  wird demnächst eine Landesuniversität
erhalten . Sie soll in der Hauptstadt des Landes , in Bangkok,
errichtet werden und vier Fakultäten umfassen : eine medi¬
zinische, eine für Rechts- und Staatswisscnschaft , eine philo¬
sophische, in der hauptsächlich die Pädagogik berücksichtigt
werden soll, und eine Fakultät für Technik, Handel und
Landwirtschaft . — Die russische Regierung hat bei der B e r.
liner  Universität ein juristisches Seminar  zur
Einführung von russischen Studenten in das deutsche Recht
eingerichtet. Die privatrechtlichen Übungen leitet her Privat-
dozenk Prof . Dr . Neubecker, die strafrechtlichen der Privat¬
dozent Dr - Ernst Deläqnis . — In seiner Wohnung in
M ü n che n ist der bekannte Forschungsreisende und ehe¬
malige ' kaufmännische Beirat Wißmanns , Eugen Wolf,  im
Alter von 62 Jahren nach zehntägiger Krankbcit am TyvhuS
gestorben. Der Verstorbene war am 24. Januar 1850 in
Kirchheimbolanden als Sohn eines Arztes geboren und ging
im Jahre 1889 nach längeren Forschungsreisen in Süd¬
amerika, Zentralafrika und Madagaskar als Quartiermacher
der Wihmannschen Schutztruppe nach Sansibar . 1890 nahm er
an der Strafexpcdition nach dem Kilimandscharo teil und
machte auch 1894 im Hauptquartier des Generals Duchesne
den französischen Feldzug gegen die Hovas mit . Die Erfah¬
rungen seiner weitausgedehnten Reisen, die ihn später auch
nach Ostasien führten , legte er in einer Reihe wissenschaftlich
bedeutender Schriften nieder, auf Grund deren er zum Mit¬
glied der Münchener Akademie der Wissenschaf,
ten  ernannt wurde.
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Ausland«
Frankreich.

Folgen der deutschen Wehrvorlage . Pari - , 12 . Mai.
Nach einer Blärtermeldung dürfte sich der nächste Ministerrat
eingehend mit den Folgen des deutschen Wertgesetzes be-
schäftigen und die etwa zur Verstärkung  der nationalen
Verteidigung Frankreichs erforderlichen Maßnahmen ins
Auge fassen. Die deutsche Heeresvorlage wird anläßlich ihrer
Annahme durch den Reichstag von der Pariser Presse eifrig
erörtert Der ehemalige Generalissimus de Lacroix fuhrl tm
i -ernvS" aus . die militärischen Anstrengungen Deutschlands

seien sehr beträchtlich.  Durch das Wehrgesetz werde
die deutsche Armee der Zahl, aber ganz besonders ihrer
Qualität nach verstärkt. Deutschland habe sichtlich vor allem
den Zweck verfolgt, den offensiven Wert seiner Armee zu er.
höhen. Die Liberia " schreibt: Die Heeresvorlage bildet
eine Drohung für uns . Sie darf unS aber kerne Furcht
einilösten Die Zahl ist in -der Schlacht nicht immer das Ent
scheidende. Was uns mehr beunruhigt , ist unsere ' «nere Zer¬
rissenheit. Der „Figaro " schreibt: Unsere öffentliche Men
uuna mutz die Regierung zwingen. Mittel zu suchen, um den
bedrohlichen Rüstungen , die nur gegen uns gerichtet sind, e,,,
Gegengewicht zu finden . Man mutz allen begreiflich machen,
daß es jetzt dringendere Fragen gibt, als dw Einkommen¬
steuer und datz die nationale Verteidigung doch wichtiger ist.
als die Verteidigung der BerweltstchungSpoUW. Jn bet
Autorits " schreibt ern Offizier : -ras einzige Mittel zur

Verstärkung der französischen MilitEacht Ware die Wieder¬
einführung der dreijährigen D - enstzci . .

England.
Ein aiilistiges Schießergebnis . L o n d o n. 13. Ma, . Ans

dem neuen englischen Molligen Geschütz trafen von 28
Schüssen, die der Dreadnought „Orion wahrend der Flotten
Übungen abgab. 21 das Ziel- Die ^ ow" Uigen. i.'
Rresenkanone gesetzt wurden , haben sich -Uso erfüllt . ^

Die lebten Gerettete» der „T,tan,c -Katastrophe.
. << Mai . An Bord des Dampfers „Adrratrc von der
White Star Line/der in Oneenstown eingetroffen ist, Henn¬
en sich außer dem Generaldirektor IS,nah auch d,e Osftziere
sowie ungefähr 40 Mitglieder der Besatzung von der pitauu . ,
die sich beim Eintritt der Kataftropbc rechtzeitig " , Sicherheit
bringen konnten, an Bord.

Griechenland. „ , . . .
Die kretische Frage. A t h e n. 12. Mai. Der kr e t , s chc

°-n»“ «tpSÄ **& ’&ÄÄS w
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minister Veniselos verlief resultatlos , rndcm Ven,selos auf
der Zurückw eisung  der kretischen Abgeordneten au§ dem
hiesigen Parlament besteht.. Wie diese, Znrnckw-i ung ge.
scheheii wird, bleibt zweifelhaft ; wahrscheinlich entschlicht sich
Veniselos zur Ausweisung der kretischen Abgeordneten vo
Eröffnung de? Parlaments . Lhonakis kehrt heute nach Kreta
zurück. Marokko.

Ein Angriff auf die Spanier . Melilla.  12 . Mai.
Gestern früh überschritten starke Gruppen maurischer
Krieger  den Kertflntz und griffen die Spanier an. ward n
aber durch einen spanischen  Gegenangmfs zurnckg
m o r f c n und ihre Stellungen von den Spaniern besetzt
Mauren zündeten bei Anbruch der Dunkelheit Feuer auf
Höhen an . um Verstärkungen herbeizurufen . Rach einer
weiteren Meldung wurden bei dem
g e t ö t e t und zwei Mann und ein Feldkaplan verletzt.

Sturm auf ei» RE Madrid  12 Mm. 000
Einwohner vou Aldeanuevas am Ebro stürmten das Rathaus,
während der Gcmeinderat die Verteilung der Steuern beriet.
3® e meinderatsmitglieder wurden nt t % h «
deit  die Archive verbrannt.  Gendarmerie , st nach
Aldeanueva abgegangen.

Gewitter bildeten und schwerer Regen drobte. ewtschlotzen sch
Dr . Elias und Schubert zur Landung . Der Ballon „Biele-
st'Id" kam auch in die Nähe des Haffs und überflog cS und
mußte dann in strömendem Regen in unwirtschaftlicher
Gegend bei Usedom  landen . Als die ersten PreEager
gelten vr . Henoch mit Ballon „Delitzsch und v. Allvorden
MÄ „Fiedler ". _ _ __

Luftfahrt.
Ein Flicgerstrcik.

Berlin , 13. Mai . Die Johannisthal » Flieger waren
oereits vor einiger Ze,t mit der Bitte heiworgetreten ,e
Einrichtungen für ärztli ' chc Hilfe  aus dem Flugslrd
einer Revision zu unterziehen und dafür Sorge zu trage,,,
daß verunglückten Piloten sofortige  Hilfe zuteil wird.
Da die bis jetzt getroffenen Matznahnwu den Petenten nicht
genügen, kam cs gestern zu einem rcgeweqten li eger¬
st r c i k auf dem Flugplatz.

Nardinis Flug über den Kanal.
Paris , 12. Mai . Der auSgewiefeuc itÄicnische

Flieger Nardmi ist heute früh ys  Uhr in Ea -aw sufgesiicgen
und um 7 Uhr auf dem Flugfeld vor Brockland be, - ondou

gelandet. Dpfer der Aviatik.
vrh. Cassel, 12. Mai . Als der Flieger Hans Sch m , -

gulski  aus Berlin , der hier Schaufluge vcran , altctc,
Iwute nachmittag einen Höhenflug niiternahui . trppt ^
Meter Höhe in einer Kurve der Apparat plötzlich um und
stnrite senkrecht  zur Erde nieder.  Schm, gul.sk,
wurde so schwor verletzt, daß er nach wem'ge-n Minuten

'U  hd Berlin , 12. Mai . Auf dem Flugplatz Iohamiisthal
ereignete sich gestern abend ein schwerer Unfall . Ber m
Landung über schlug sich der Apparat des P ' " , on
Mantcuffel  und begrub den Flieger unter sich. Er
wurde bewußtlos  unter dem Apparat hcrvorgczogcn.
Der Flieger hatte mehrere tiefe F le . , s chw u n d c n c. -

Pordemone , 11. Mai . Gestern abend stürzte der
Leutnant des Geniekorps Dcpornis mit seinem Farman-
Apparat ab und wurde getötet.

^'ß. Berlin , 13. Mai . Von den am SamStagnachmitlag
rufgestiegenen 13 Freiballons näherte sich einer. „Harburgs ,
gegen 11 Uhr abends dem Haff . Da sich von drei Seiten

Der ZuVerlassigkeiLsflug
am Oberrhein.

Am Sonntag , den 12. Mai . begann in Strahburg der
deutsche Zuverlässigkeitsslug am Overrhem . der am 22 Mm
in Konstanz sein Ende erreicht. Am ersten Tage f ogc> die
Konkurrenten mit je einem Passagier von der Haupt M der
Reichslande bis Metz. D,e strecke betragt lov .Kilometer-
Der 13 Mai >vird durch Aufklarungöubungen zwischen Metz
und Saarbrücken ausgesüllt Nach einem Ruhetag wird am
1b. Mai der Zuverlässigkeitsslug von Saarbrücken bis Mamz
il .30 ^ irmrtPter) fortgesetzt. rer 10. -Ra, ist ein Ruhemg,
am 17 Mai findet ein Wettbewerb in schnellem Auf,teigen
mit Zwischenlandung in Darmstadt , abends aber ern gemcm-
ickiaisticker Flug aller Teilnehmer nach Frankfurt a. M. statt.
Es folgt wieder ein Ruhetag , und am 19- Mai gelangen du
Teiliiebnrer von Frankfurt in das etwa 120 Kilometer cnt-
ser e Karlsruhe Der nächste Tag ist de,u Zuverläs,,gte,ts-

9fni ° i Mai wird der letzte Ruhetag abgehastcu ; anr 22. Mai
fstidst der letzte und gleichzeitig schwerste - —
Zuverlässigkeitsflug von tff t6ur 8
Konstanz statt . Auf dieser etzEn. IOo Kilo¬
meter langen Strecke ist namlich der
Schwarzwald zu überfliegen , und zwar
führt die Fahrtroute m nächster Rahe des
1493 Dieter hohen Feldbergs vorüber . An
dem Zuverlässigkeitsslug nehmen diesmal
nur Herrenflieger , großle-iteist ativc
Offiziere , teil . . .

wb. Straßburg , 12. Ma, ' Bm dem
Soiuitagnachmittag durch örtliche E-cyau-
slüge von einzelnen Fliegern cmßelctetcn
zweiten Zuverlässigkeitsslug am Oberrhem
mahnte Prinz Heinrich von Preußen , der
Protektor der bedeutsamen Veranstaltung,
die Teilnehmer an dem Streckenfluge in
seiner Ansprache, die Herren mochten sich
vor allen, und in allen Lagen größter
Vorsicht befleißigen. Inzwischen war auch
Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg-
Schwerin auf dem Flugplatz erschienen.
Anwesend waren u. a. der Leiter der tea?-
„ischen Abteilung des Großen General¬
stabs. Major Thomson, und Geh. Kom¬
merzienrat Büxenstcin (Berlin ).

Am gestrigen ersten Tag der Strecken-
slüge sind, wohl infolge des Unwetters,
mit einer Ausnahme nur Mißerfolge
zu verzeichnen. Es mutzten, wie aus den
nachfolgenden Telegrammen hervorgeht,
vielfach Rot - und Zwischenlandun¬
gen  vorgenommen werden. Auch ereig¬
neten sich bedauerlicherweise verschiedene
Abstürze und Unglücksfälle.

wb. Straßburg , 12. Mai . Zur ersten
Etappe Stratzburg -Metz des Zuverlässig-
keitsflnges an, Oberrhein starteten heute
morgen Leutnant M a h n ke . Rittmeister
Graf W o l f s ke e l , Leutnant Fisch,
Oberleutnant Barcnds,  Oberingenieur
Hirth,  Oberst . Vogel v. Falkenstein,  Oberst , z. S.
Hart mann  und Oberleutnant Wirth . Hirth  flog um
5,09 Uhr als fünfter ab und landete 6.34 als erster in Metz.
Die Flieger hatten mit starkem Gegenwind zu kämpfen, wo¬
durch sie Fahrtdauer sehr beeinträchtigt wurde. Eine Reihe
Zweischcnlandungen wurden vorgenommen. Der Apparat des
Oberleutnants Wirth  zerbrach bei einer Zwischenlandung.
Der Flieger erlitt eine Gehirnerschütterung , während der
Passagier iinverletzt blieb.

wb. Straßburg , 12. Mai . Rach Beendigung des Startes
zum zweiten Zuverlässigkeitsslug am Oberrhein . über welchen
bereits berichtet wurde, war zu Beginn der nachmittags auf
dein Polygon stattfindenden Schauflüge der Flieger
K. Krieger (der frühere Chauffeur des Kaisers ) mit seinem
Nicuwport -Jeannin -Eindecker um 6.20 Uhr aufgestiegen, um
sich um den Passagierpreis zu bewerben. Als er sich gegen

I 6.40 Uhr zum Landen anschickte und in einein prächtigen
Gleitflug iliederging, nahm der Apparat an der südlichen
Ecke des Flugfeldes plötzlich eine senkrechte Richtung ein und
stürzte aus einer Höhe von 10 bis 15 Meter ab. Der Absturz
erfolgte wahrscheinlich wegen einer zu kurzen Wendung. Die
Insassen stürzten aus dem Flugzeug . Krieger erlitt nur eine
Hautabschürfung und eine Fingertwrstauchung . der Passagier.
Leutnant S t e i n b a u c r vom 132. Infanterie -Regiment,
trug einen Oberschenkelbruch davon. Das Flugzeug wurde
stark beschädigt. Um 6 Uhr stieg Leutnant Barends.  der
zuin zweitenmal wegen Dlotordefekts hierher zurückgekehrt
war , nach der nötigen Ausbesserung seiites Flugzeuges von
neuem auf . mußte jedoch, da sich sein Motor heiß gelaufen
hatte , bei Nebing. östlich von Benkbach, niedergehen. Um
6.25 Uhr flieg der Flieger Weil  mit einem Lochncr-Zwei-
decker auf . ,uit sich um den kürzesten Anlauf zu bewerben, an¬
schließend daran uin den Dauerpreis . Er landete kurz nach
7 Uhr glatt aus dem Flugplatz . , . ,

wb. Metz, 12. Mai . Leutnant Mahnke  landete um
7.20 lihr infolge Benzinmangcls bei Ramilly . Rittmeister
Graf Wolsskecl  niußte bei Pallge zu einer Notlandung
schreiten. Leutnant Fisch geriet infolge falscher - ricn
tierung in die Nähe der französischen Grenze und̂ ging bei
Saales nieder ; er wird wahrscheinlich später den « lug ,ort¬
setzen. Oberleutnant Barends  ist wegen eines Zhliiiocr-
bruchs nach Stratzburg zurückgekehrt. Oberleutnant Bw ml
von Falken  st ei  n mußte bei Mörchmgen eine Zwisgen-
landung vornehmen. Oberleutnant z• S . Hartrnann  say
sich gezwungen, bei Reusvillage eine Landung vorMnchmr ! .
Referendar Kaspar  erlist kurz nach de, Abfahrt ^ vo>
Strahburg einen Unfall und kehrte zuruck, um spater de
Abflug zu erneuern . Leutnant Engwer  wird heute ab ,
van Mülhausen in Stratzburg erwartet . Leutnant « recherr
v. Thüna  wird morgen fliegen. — Aufgegebcn haben Leut
nant P o h l . Ingenieur W i t t er st ä t t e r und Jngenieur
Suvelack. — Hier konnten infolge des starken Windes,
gegen Abend noch etwa 15 Sckundcnmeter betrug , kein
Schauslüge stattfindcn.

Deutscher Reichstag.
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In der weiteren zweiten Beratung zum
Militäretat

oibt sächsischer Militärüevollnmchtigtcr Generalmajor »»«
Weifidors Aufllärung über den Unfall der sächsischen Ulanen-
patrouillc . Irgend ein Verschulden der Patrouillensührcr lag
nicht vor. .

Abg. vr . Struve (Vp.) : Bedauerlich ist es. datz de.
Kriegsminister die Beförderung allein nach d« : Tüchtig¬
keit  ablehnt Wir alle haben ein Interesse , datz durch de,.
politischen Streit in den Kriegervereinen nicht die Kamerao-
schastlichkeit in der Armee untergraben w,rd . .̂ ,e Worte des
Herrn v. Kröchcr stehen im Widerstreit m,t der Wahrheit.
Wie oft haben die Konservativen nicht schon Sozialdemo¬
kraten gewählt ! Der Erlaß , der die Zeug - und Feuer¬
werk  s o f f i z i e r c zu einem Mittelding zwischen Os ,>
ziereil und Unteroffizieren macht, sollte noch einmal geprüft
werden. ,

Generalmajor Wandel : Von einer Degradation dieser
Offiziere kann ieine Rede sein ; cs handelt sich nicht um eine
militärwissenschaf.ti,dje taktische Ausbildung bei ihnen. Das¬
selbe Verhältnis besteht seit 20 Jahren be, der Mar,ne.

Vorge^auch dort wird der technische Offizier nicht
etztc des Seeoffiziers . . .

Abg. v. Meding (Welfe) : In die Kriegervereine me,ne --'
Heimatlandes haben die Liberalen die Politik hineingebracht.
Ter Redner erklärt , daß die Welfen der Militarvorlag^
gestern zugestimmt haben, dir Marinevorlage wurden
ie ablehnen mit Rücksicht auf den Grundsatz : Keine Ausgabe

ohne Deckung. . . . . ..
Abg. Mumm (Wirtsch. Ver .) sprecht uver den

Kall des Predigers ttraatz;
der Kriegsminister habe die richtige Entscheidung getroffrn.
Mit der Anstellung jüdischer Offiziere würde die große Mcm-
beit des deuisÄen Vo-lkes nicht einverstanden sein, ^ ch hatte
cs mit Goethe in Wilhelm Meister : Dulden wir keine Juden
..nltsr uns ! (Unruhe links.) . ^ . -

Abg. Hcpn (Vp.) erwidert dem Vorredner m Sachen des
Falles Kraatz.

Das Vcrhasten der Offiziere trägt da zweifellos alle
Merkmale  für di: Störung des Gottesdienstes.

Wir werden die Angelegenheit nicht im Sands verlaufen
lasse». Schränkt man die Gewissensfreiheit der Geistlichen
immer mehr ein. so wird man ben Zu drang zum Berus
immer geringer Machen. Man kann an die Bekenntnisschris-
ten der evangelischen Kirche von Herzen glauben , aber
braucht doch nicht jeden satz ton Anfang bis zu Ende als
absolute Wahrheit anzunchmon . (Große Unruhe und
Pfuirufe  rechts . Vizepräsident Tove rügt die Pfuirufe .!
'Auch Jatho hat nur den Standpunkt der cvaugelischcu
Kirche  bewnt . (Unruhe rechts.)

Sie können nicht verlangen, daß wir wie stumme Hunde
daran vorübergehen, was in der Welt geschieht.

Auch die Soldaten lesen die Zeitungen . Wir wollen Ge¬
re cht ig k e i t . Auch tv i t  wollen die A u t o r i t ö t schützen.
(Lachen  rechts .>, aber die Disziplin beruht nicht nur aus
dem Kommando, sondern auch aus Freiheit , Wahrheit und
Gerechtigkeit. (Beifall links . Unruhe rechts.) ^ .

Abg. Zürn (Rp.): Auf die Kanzel gehört allein dar
Evangelinm . Da gehört keine Polemik hi». <&» ist bedauer¬
lich, datz ein Geistlicher, der on der dem Gedächtnis des gro¬
ßen Kaisers gewidnleten Kirche wirkt, den Mut hat. derarti¬
ges zu sagen. (Große Unruhe links .) Wir billigen
das Verhalten der Offiziere durchaus. (Lebhafter Beifall
rechts. Unruhe links.) . . ..

Abg. Schöpfst-, (Sog.) : Wir wollen un,«re Armee mrtn
diskreditieren , sondern die Mißstände abstcllen. Das ist « ich
Bebels langjähriger Kritik golunigsn. (Lachen rechts.)

Kriegsministcr v. Hecringen : Die Mißhandlungen haben
nicht aufgehürt wegen der Kritik der «oozialdsmokratsn, son¬
dern wegen des Einflusses der Vorgesetzten.

Damit schließt  die allgemeine Aussprache-



Seite _ Abend-2r«sgabe, 1. Blatt . Wiesbadener Tagbialt.
Abg. Heyn >.Vp.) persönlich: Herr Zürn bedauert , daß ich

an der Kaiser -Wilhelm -Gedächtniskirche angestcllt bin . Seine
Meinung ist mir vollkommen gleichgültig. -

Über die Resolutionen wird am Schluß der Beratung des
Militäretats abgestimmt werden.

In der Einzelberatung erklärt A g. Gothein (Dp.) : Wo
find die jüdischen Reserveoffiziers ? Der Redner spricht
wieder über den gestern erörterten Fall in Straßburg.

Kriegsminister v. Herringe « : Es ist dem Bczirkslömman-
deur mitgcteilt worden, daß das ganze Milieu der Familie
den Ansprüchen nicht entspreche. Loyaler kann man nicht
handeln.

Auf Reden der Abgg. Zubeil und Oertzen (Rp.) über
Zivil - und Militärmusiker erwidert Generalmajor Wandel»
daß die Militärbehörde einschreitot, wenn die Militärkapellen
den Zivilmusikern unbillige Konkurrenz machen.

Auf eine Beschwerde des Abg. Keil (Soz .) entgegnet der
württembergische Generalmajor v. Graevenitz, daß eine Er¬
höhung der Löhne bei den Proviantämtern erwogen und
wahrscheinlich gebilligt werden wird.

Abg. Albrecht (Soz .) spricht gegen das System der
ökonomischen  Handwerker und Arbeiter.

Abg. Chrysant (Zen-tr .) begründet einige Resolutionen
auf Berücksichtigung der Handwerker und Genossenschaften,
Hennarbeiterorganisaiionen usw. bei der Vergebung von
Lieferungen.

Nach einer weiteren Aussprache vertagt sich das Haus
auf Montag li/ ä Uhr : Weiterberatung , Duellfrage.

Schluß " 1,4 Uhr.

KbgZorönetsnbau§.
Eigener Drahtbericht des ..Wiesbadener TaablattZ ".

$ Berlin » 11. Mai.
Das Abgeordnetenhaus beriet heute weiter

das Eisenbahnanlerhegesetz
die Sekundärbahnvorläge ), wobei wieder Dutzende von
lokalen Wünschen  vorgetragen wurden . U. a. befür¬
wortete Abg. Führ . Schenkt zu Schweinsberg (kons.) die Aus¬
schließung des hessischen Berg - und Hügellandes durch
Bahnen.

Abg. Rhiel-Fulda (Ftr .) bittet um eine Verbindung von
Fulda -Poppenhausen.

Abg. Türcke (kons.) tritt für eine Bahn Hersfekd-Hom-
berg-Wabern ein und bedauert » daß die Schnellzüge nach Ber¬
lin so wenig in Hersseld halten.

Abg. Dr . Schröder-Cassel (natl .) verlangt bessere Verbin¬
dungen zwischen Cassel und München und eine Bahn für das
Oberwesertal.

Abg. Wolfs (natl .) bittet»
sowohl in Biebrich-Ost wie in Biebrich-West mehr

Schnell- und Eilzüge halten zu lassen»
als dies jetzt der Fall sei. Biebrich habe jetzt 21000 Ein¬
wohner und einen sehr großen Geschäftsverkehr. Da nun die
meisten Schnellzüge dort nicht halten , muß man nach Wies¬
baden  oder Mainz - Kastel  fahren , um die Schnellzüge
zu erreichen- Die Eisenbahnverwaltung hat vor einigen
Jahren versprochen, daß bei Einstellung des Personenverkehrs
aus der Zweigbahn Biebrich-Ost nach dem Rheinbahlchof
sämtliche Schnellzüge in Biebrich-Ost und -West halten sollten.
Leider haben die städtischen Behörden in Biebrich das da¬
mals nicht protokolliert  und die neuen Herren der
Direktion Mainz wollen die Abmachungen nicht kennen.
Weiter bitte ich den Minister , von den Stationen Biebrich-Oft,
Biebrich-West, Biebrich - LandeSdenkmal und Biebrich - Wald-
straße

Sonntagsfahrkarten
auszugeben , wie dies von fast allen  Stationen des Rh ein-
gaues  geschieht . Der Redner bittet weiter Zugverbesse-
rungen für die etwa 90 Schüler , die aus H 0 chh e i m und
Flörsheim  die höheren Schulen in Mainz besuchen;
früher bestanden solche Zugverbindungen , mit denen die Kin¬
der zum Mittagessen zu ihren Eltern fahren und auch recht¬
zeitig zur Schule zurückkehren konnten. Das ist jetzt leider
nicht mehr der Fall . Auch die Handelskammer in Wiesbaden
hat sich bemüht, hier eine Änderung zu erreichen, doch waren
alle Schritte vergeblich. Man sollte wenigstens einen

Triebwagen zwischen Kastel und Flörsheim
um die Mittagszeit Verkehren lassen. Die Direktion sagt, ihr
stände kein Triebwagen zur Verfügung . Ein solcher Bescheid
scheint mir doch kaum haltbar zu sein, und ich bitte den
Minister , Abhilfe zu schaffen. Die Bewohner dieser beiden
von mir genannten Städte sind nicht so bemittelt , daß sie
ihre Kinder in Mainz in Pension geben können. Da ist cs
Pflicht der Eisenvahnverwaltung , dafür zu sorgen, daß die
Kinder um die Mittagszeit wieder zu ihren Eltern heim¬
kehren können.

Abg. Linz (Ztr .) verlangt eine Eisenbahn von der Stadt
Cochem nach ihrem Hinterlande.

Nachdem noch a cht Abgeordnete Wünsche aus ihren
Wahlkreisen vorgebracht haben, teilt der Präsident mit , daß

noch 65 Redner zur ersten Lesung gemeldet
sind.

Montag 11 Uhr : Abstimmung über den Einspruch des
Abg. Borchardt (Soz .), Knappschaftsnovelle und Fort¬
setzung der heutigen Beratung.

Schluß nach 8 Uhr.

Der Rrieg um Tripolis.
Das Vorgehen der Italiener im Ägäischsn Meer.

Weitere Inseln besetzt! Mailand,  12 . Mai . Die
Kreuzerdivision des Geschwaders Viele hat die Inseln Kar-
pathos , Kasos, Tilos und Nistzros im Ägäischen Meer besetzt,
die italienische Flagge gehißt und die Besatzungen sowie die
Behörden gefangen genommen und nach Italien eingescbifst.
Damit sind sämtliche  Inseln im unteren Ä g ä i s che n
Meer  für Italien besetzt. Dagegen bestätigt sich nicht die
gestern umlaufende und auch von der italienischen Presse ver¬
breitete Nachricht, daß die Kämpfe auf der Insel Rhodos be¬
reits größere Bedeutung angenommen haben. Vielmehr ar,
beitet der General Amelio noch daran , seine Operationsbasis
zu verstärken.

Verhaftung von Italienern . K 0 n st a n t i n 0 p e I, 12.
Mai . In Smyrna wurden etwa 50 Italiener verhaftet und
als Kriegsgefangene  nach Konstanlinvpel gebracht.

Ein türkisches Dementi . K 0 n st a n t l n 0 p e l, 12. Mai.
Der „Terdjuman i Hakikat" dementiert die Nachricht, daß die
Insel Karpathos von den Italienern beseht sei. Die Verbin¬
dung mit Rhodos sei wiederhergestellt, vor Rhodos befänden
sich nur noch drei italienische Kriegsschiffe.

Die Lage aus Rhedas . Rom , 12. Mai . Die „Agenzia
Stefani " meldet von Rhodos : Die Italiener verstärkten ihr
Lager , das ihnen als Operaiionsbasis dient. Heute vormit¬
tag ist der Dampfer ..Verona " mit 43 türkischen Kriegsge¬
fangenen in See gegangen. Der Post-, Hafen- und Zöllner-
kehr auf Rhodos wird nach lvie vor aufrechterhalten.

Flucht der Türken von Rhodos? Paris,  11 . Mai.
Der „Eclair " meldet, daß eine noch nicht bestätigte Nachricht
aus Rhodos eingetroffen sei, die besagt, daß die türkische
Garnison auf 30 Segelschiffen zu entfliehen suchte. Diese
Schisse wurden aber von der italienischen Flotte genom¬
men  und die türkischen Soldaten alle gefangen.

Auf Chips gelandet. Athen,  12 . Mai . (Agence Havas .)
250 türkische Soldaten , von Tschesme kommend, sind glücklich
auf Chios gelandet . Man erwartet auch Artillerie.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadens ? Nachrichten.

- - Die Sammlungen für die Nationalflugspende haben,
wie wir erfahren , bereits die Summe von mehr als 2 Millio¬
nen Mark ergeben. Das Ergebnis ist, wenn man berücksich¬
tigt , daß seit der ersten Veröffentlichung des Ausrufs noch
nicht drei Höchen berflossen sind, jedenfalls sehr erfreulich. —
Für die Nationalflugspelwe werden Beiträge in zahlreichen
Fällen direkt an einzelne Mitglieder des Präsidiums gesandt.
Im Jniereise der Vereinfachung des Geschäftsgangs würde
es liegen, wenn die Geber Einzahlungen nur bei einer der
in den Aufrufen angegebenen Sammelstellen oder bei der
Geschäftsstelle der Nationalflugspende in Berlin XIV- 0,
Luisenstraße 38/31 , bewirken wollten.

— Handwerkskammer Wiesbaden . Tie Tagesordnung
für die am Donnerstag , den 23. d. M-, im Bürgersaal des
Rathauses stattfindcnde Frühjahrstagung der Handwerks¬
kammer hält neben den üblichen Gegenständen (Wahlen
usw.) folgende Gegenstände : Beschlußfassung zu dem Projekt
der Gewerbeförder,uu>gAanstwlt, Beschlußfassung über die Ver¬
anlagung der Gemeinden zu den Kosten der Kammer und
Festsetzung des Prozentsatzes , Antrag des Verbandes freier
Vereinigungen selbständiger Barbiere , Friseure und Perücken¬
macher Deutschlands zu Cölu, betr . die Festsetzung der zu¬
lässigen Höchstzahl von Lehrlingen , anderweite Festsetzung
der Mindestlehrzeit für weibliche Lehrlinge der Damen-
schn-eiderei und des Friseurgewerbes auf Grund des Ministe¬
rialerlasses vom 25. Dezember 1911, Antrag aus Festsetzung
der Mindestlehrzeit für Elektroinstallateure und 4 Fahre , An¬
trag auf Bereitstellung von Mitteln zur Förderung des Be¬
suchs der „Bayerischen Gewerbeschau 1912", Antrag aus Be¬
seitigung des Zeichenunterrichts an Sonntagen.

— Frühlingsfest im Kurhaus . Ein zahlreiches Publi¬
kum strebte am Samstagabend dem Kurhaus zu . wo das
erste Blumenfest der Saison unter den günstigsten Vorbedin¬
gungen einen angeregten Verlauf nehmen sollte. Mütendust
begrüßte die Eintretenden schon im Vestibül, und Blumen
und Blüten , namentlich Flieder aller Farben in prächtigen
Büschen, erfreuten , zu geschmackvollen Arrangements zusam¬
mengestellt, das Auge des Vesuchers. Die Ausschmückung
der Vorhalle, in der Flieder und Tulpen dominierten und
zu den verschiedenartigsten Gebilden, wie Basen, Blumen¬
körben, Säulen usw., Verwendung gesunden hatten , über¬
raschte ebenso wie die geschmackvolle Bekleidung des
Orchesterpodiums, auf dem die Kapelle unermüdlich die ver¬
schiedenstenTanzmelodicn erklingen ließ. Saal und Galerien
waren außerordentlich stark besetzt. Erst als zu vorgerückter
Stunde das Ende des Festes nahe schien, war ein Abzug .der
Gäste festzustellen.

— LehrerausbildimgSkursc in Knabenhandarbeitsfächern,
Die Königs. Regierung Hierselbst dringt , fo viel wir hören, -
den Essener, von Herrn Karl Köhler dortsel'bst geleiteten
Lehrerausbildungskursen in Knabenhandarbeitsfächern war¬
mes Interesse entgegen, und der Herr Regierungspräsident
gedenkt, diese Kurse dem neugegründeten Jugendausschüssen
zu empfehlen. Es wird daher auch iveitereu Kreisen ange¬
nehm sein, etwas Näheres über diese Kurse zu erfahren , wie
es uns aus Essen mitgeteilt ist. Man berichtet uns von dort:
„Der diesjährige Frühlin -gskursus zur Ausbildung von Lehr¬
kräften für den Werkunterricht und die hier besonders ge¬
pflegten volkstümlichen Knabenhandarbcitsfächer war von
den Orten Essen, Rüttenscheid, Stüppenberg , .Bredency,
Sterkva .de, M .-Gladbach, Marxlöh , Hamborn , Gartrop bei
Wesel, Kevelaer, Kreuznach, Meinstedt a. Harz und Linz a. d.
Donau (Oborösterreich) vollzählig beschickt. Während ein
Teil der Besucher aus Interesse für die Schuljugend gekom¬
men war , führte den anderen der Auftrag von Vereinsvor-
ständen her, um in der NaturhoLzarbeit und Bret-tholzarbeit
Mußestundenbeschästigungen kennen zu lernen, , die in den
letzthin vielfach gegründeten Jugendvereinigungen für di:
schulentlassene männliche Jugend ohne große Kosten betrie¬
ben werden können. Diese Seite der Jugendpflege ist für das
Winterprogramim der Vereinstätigkeit besonders beachtens-
wert . Es sei auch erwähnt , daß zurzeit hier 10 Helfer des
großen Essener, über 2000 Mitglieder umfassenden Jüng¬
lingsvereins in der Naturholzarbeit ausgebildet werden, da¬
mit sie, wenn das neue .Jugendhaus fertig ist, bereit sind, in
sogenannten Arbeitsfamilien , die im Verein gebildet werden,
diese schöne Volkskunst zu lehren . Man hofft, daß von Essen
aus die Raturholzarbeit als Mußestundenbeschäftigung Ein¬
gang in den Jugendvereinigungcn weit und breit finden
wird . Erngelei '.et Würbe der Kursus durch einen Vortrag des
Leiters , Herrn Vorschullehrers K. Köhler, vom Realgym¬
nasium . über das Thema : „Vom Werkunterricht zum Werk-
stättenunterricht ". ' Mit kurzen Strichen wurde gezeigt, wie
beide, der Werkunterricht sowohl wie auch die Unterweisung
in den volkstümlichen Handsertigkeitszweigen Naturholz-
arbeit und Brettholzarbeit , sich auf dem im Spielleben des-
deutschen Knaben stark hervo»tretenden Betätigungsdrang
aufbauen . Man gewann die Überzeugung, daß beide in der
Art , wie sie hier .gelehrt werden, als ein organisches Ganz:
dastehen, das sich aus zur Tat drängende , dem jugendlichen.
Menschen innesvohnende Kräfte gründe . Die Kurszeit
wurde — abgesehen von einigen Besichtigungen — ganz durch
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praktische Arbeit ausgefüllt , aus die es ,a auch rn erster Linie
ankommt. Durch reiche Anregung wußte der vielerfahrcne
Leiter immer aufs neue zu fesseln und zu begeisteru. Die
warmen Dankesworte , die ihm ein Kursteilnehmer , Herr
Schulrat Timm , bei der Schilußverfammlung im Stadtgarten
zollte, waren allen Besuchern aus der Seele gesprochen. —
Der Herbstkursus findet vom 26. August bis 7. September
statt . Anmeldungen nimmt bis zum 1. August die „Leitung
der Lehr'erkursr " (Essen-R., Mwrsehofjtraße 19) entgegen.

— Die geplante Einkaufsgenossenschaft für Gewerbe¬
treibende. Die letzthin gewählte aus sechs Herren bestehende
Kommission von Gewerbetreibenden zur Prüfung der Frage
der Gründung einer Einkaufsgenossenschaft für Gewerbe¬
treibende Nassaus hat am 8. Mai die seit 10 Jahren be¬
stehende Frankfurter Ein - und Verkaufsgenoffenschaft der
Koloiiialwaronbrcmche in Augenschein genommen. Durch die
Frankfurter Erfahrungen ermutigt , beabsichtigen nun Wies¬
badener Kausleute ein gleiches Institut zu gründen , um all:
Lieferanten von Konsumvereinen boykottieren zu können.
Eine diesbezügliche Besprechung soll Mittwochabend 9 llhr
im „Karlshof " stattfinden.

— Der Evangelisch-kirchliche Hilfsverein hielt unter dem
Vorsitz des Generalsupevintendenten D - Maurer in Wies¬
baden seine diesjährige Hauptversammlung ab. Im abge¬
laufenen Jahre betrugon die Einnahmen des Vereins
10 345 M. Nach den satzungsgemäßen Rücklagen blieben 4000
Mark zur Verteilung an bedürftige Gemeinden im Konsisto-
ricÄbczirk Wiesbaden . — Die behördlich genehmigte HauS-
sammlung für den „Evangelisch-kirchlichen Hilfsverein " wird
gegenwärtig bei den evangelischen Einwohnern unserer Stadt
durch die mit beglaubigtem Sammelbuch versehene Ehefrau
Elisabeth Kettenbach erhoben . Der Gezeichnete Verein hat eS
sich zur Aufgabe gemacht, religiös -sittliche Notstände in den
Gemeinden zu beseitigen. Er. unterstützt seit vielen Jahren
eine große Zahl von Diakouiffenstationen , Kleinkinderschulcn
und andere gute Gcmeindeeinrichtungen . Seine Ziele ver¬
dienen tatkräftige Förderung - Mögen darum auch die
evangelischen Einwohner unserer Stadt hier mit offener
Hand helfen.

— Das Krüppelheim nach Frankfurt verlegt? Der „Ver¬
ein für Krüppelfürsorge " hat bekanntlich von dem Erwerb
eines Grundstücks in dem Gebiet der Stadt Wiesbaden be¬
hufs Errichtung eines K-rüppslheims abgesehen, da sich
wegen der Erbauung eines Heims , besonders an dem ur¬
sprünglich vorgesehenen Piave an der Rosselstraße, eine stark:
Opposition der Anlieger geltend gemacht hatte , und hatte sich
deshalb entschlossen, in Biebrich a. Rh. oder Frankfurt a. M.
das Heim zu errichten . Die von dem Verwaltungsrat des
Vereins eingesetzte Kommission hielt dieser Tage eine Sitzung
ab. In derselben besprach man eingehend die Vorteile , die
für eine Errichtung in Biebrich wie in Frankfurt sprechen.
Die Kommission entschied dahin , dem Verwaltungsrat in
seiner demnächst stättfindenden Sitzung die Errichtung des
Heims in Frankfurt .a . M. auf einem zwischen Nieder¬
rad und der Niedervader Schleuse liegenden Gelände vorzu¬
schlagen.

— Versendung von Paketen während der Pfingstzeik.
Die Versendung mehrerer Pakete mit ei n e r Postpakei-
adresse ist für die Zeit vom 20. bis einschließlich 25. Mai
weder im inneren deutschen Verkehr noch im Verkehr mit
dem Ausland — ausgenommen Argentinien — gestattet . Nach
Argentinien können auch in dieser Zeit mehrere, jedoch höck-
stens drei Pakete, mit einer  Postpaketadresse versandt
werden.

— Verlorene Briespost. Auf dem Dampfer „Texas " der
American Archipelago Stea .msh.ip Cb.. der am 29. April gegen
Wal Uhr nachmittags bei der Ausfahrt nach Salonik , etwa
10 Kilometer vonr Hafen Smyrna entfernt , untergcgangen
ist, haben sich Briefposten des deutschen Postamts tn Smyrna
für das österreichischePostamt in Salonik , für die Bahnpost
Salzburg -München und für die Bahnpost Tetschen-Drcsden
gefunden . Diese Briefposten haben die am 29. April von
8 Uhr vormittags bis 3hh Uhr nachmittags beim deutschen
Postamt in Smyrna aufgolieferten Briefsendungen — dar¬
unter 37 eingeschriebene —- für Europa (ausschließlich Kon.
stantruopel, Griechenland, Südrußländ und der am Schwar¬
zen Meer gelegenen Orte ) nach Amerika enthMen . Die ge»
samte Briefpost, die glücklicherweisewenig umfangreich war,
dürfte als verloren anzusehen sein.

— Wertvoller Hund überfahren. Ein hiesiger, in der
.Mainzer Straße wohichastor Slutobesitzer hatte einen mehr,
fach ausgezeichneten Schäferhund , der ihn bei der gestrrgen
Ausfahrt begleiten durste . Das schöne Tier sprang bald
rechts, bald links am Auto vorüber , bis es erfaßt und über¬
fahren wurde . Ein Rebölverschuß befteite den Hund -von
seinen Qualen , die ihm sonst trotz der flehendän Augen¬
sprache niemand abnehmen konnte. Der betrübte Besitz:»
fuhr den Kadaver auf die Abdeckerei.

— Der Verkehr auf dem Rhein war angesichts de«
schönen Maiwetters am gestrigen Sonntag ein ungewöhnlich
lebhafter . Pie „Cöln-Düsseldorfer Gesellschaft" hatte einen
verhältnismäßig guten Dag. In Biebrich bestiegen,
namentlich am Nachmittag, Hunderte die eben verkehrenden
Boote älteren Kalibers , um eine Vergnügungsfahrt zu
machen. Niederwalluf , Eltville , Ostrich, Freiweinheim (wo
das bekannte und pon deir Wiesbadenern geschätzte Spargcl-
esson lockt), Rüdesheim usw. waren die bevorzugten Ziele.
Die Rückfahrt brachte eine überfülle , aber alles vollzog sich
in größter Ordnung und von de-ni herrschenden Schiffer,treck
war nichts zu bemerken. Die Fidelitas unter den Fahiwäftcn
croffnete dem kommenden „sonnigen Sonntag am Rhein " die
besten Aussichten.

— Kein Lehrerinnenmangel . Weit über hundert Lehre,
rinnen warten im Regierungsbezirk Wiesbaden auf An-
siellung. Bei dieser Überproduktion dürften Jahre vergehen,
bis alle im VoWfchuldionst Verwendung finden.

— Die neuen Walkmühltalanlagen gehen allmählich
ihrer Vollendung entgegen . Dieselben wurden meist als
NotstandSarbeitcr, ausgeführt . Sdun regt sich bereits die Bai! -
lust dorten, dieser Tage ist nämlich durch Vermittelung der
Jmmobi 'lisn -Verkehrsgcsellschaft der erste Villenbauplatz ver-
kaust worden.

— Das größte Rheinschiff „Kaiser Wilhelm II ." der
Düsseldorfer Gesellschaft wird am Mittwoch seine Festfahrt
zu Berg machen, um dann am 19. Mai , vormittags 11 Uhr
von Mainz (11 Uhr 20 Min . von Biebrich) seine erste fahr¬
planmäßige Fahrt zu Tal auzutrettzn. Die Führung liegt in
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Händen des bewährten Een Kapitäns Balthasar Heim 1. aus
Aßmcminshausen. Das Schiff übertrrsst an Grütze die
„Kaiserin Augusta" besonders. Zwischen den beiden Schorn¬
steinen befindet sich ein drittes Promenadendeck. Es ver¬
fügt über 1500 Pferdekräfte . Bei seiner Probefahrt Ürdin --
psn-Düssöldorf zeichnete es sich durch ruhigen Gang aus.

— Dienstbotenehrung . In unserer von Sozialreformen
und Sozialtheorien durchdrungenen Zeit, in der der Wech¬
sel znm Prinzip erhoben scheint, mutet es uns immer wieder
wie ein Teil der guten alten Zeit und ihrer patriarchalischen
Verhältnisse an , wenn wir von langen , ununterbrochenen
Jahren treuer Dienste ber ein und derselben Herrschaft er¬
fahren , die als Beweis des guten Verhältnifses zwischen Herr¬
schaft und Dienstbote angesehen werden müssen und für beide
Teile gleich ehrend sind. Im Saal der „Turngesellschaft" in
der Schwalbacher Straße fand gestern nachmittag eine
Ehrung der Dienstboten im Regierungsbezirk statt , die län¬
ger als 10 Jahre im Dienste ein und derselben Herrschaft
stehen. Der „Vaterländische Frauenverein " hatte diesmal
nicht weniger als 463 Diplome anszustellen gehabt, die an
männliche und weibliche Dienstboten für Dienstzeiten von
40 bis 53 Jahren zur Verteilung kamen. Nach einer die Be-
deutnng des Tages und den Zweck der Veranstaltung erwäh¬
nenden Ansprache des Oberstleutnants a . D. Wilhclmi , die
mit einem Hoch auf die Kaiserin schloß, wurde die lange Liste
der Geehrten verlesen. Prinzessin Elisabeth zu Schaurnburg-
Lippe, die Vorsitzende des Bezirksverhands , überreichte die
Diplom « und die Verdienstkreuze in E-ilber für 25jährige und
längere Dienstzeit . Elise B elle  f o n t a i n, die seit 40
Jahren im Dienst des Hoffchlassermeisters P h i l i p p i hier-
selbst steht, hatte von der Kaiserin ein goldenes Kreuz
verliehen bekommen. Roch einer kurzen Ansprache des Bei¬
geordneten Travers wurden an 138 städtische Arbeiter , die
länger als 10 Jahre im Dienst der Stadt standen, Diplome
verteilt . ' Die eindrucksvolle Feier war durch Chorvorträge
des Gesangschors des „Christlichen Vereins junger Männer"
(Dirigent : Mittelschullehrer Loh) eingeleitet und ergänzt
worden. g-

— Bon einem Radfahrer überfahren wurde vorgestern
nachmittag in der Einser Straße an der Einmündung der
Qusrfeldstraße ein etwa 5jähriges Kind. Der Radfahrer
suchte nach bekanntem Muster zu entkommen, wurde aber von
Pafsanten gestellt. Das Kind ist mit leichteren Verletzungen
davon gekommen.

— Bon der Straßenbahn . Nachdem am 0. d. M. der
eingeleijige Verkehr auf der neuen Linie 3 der Straßenbahn
eröffnet wurde , ist gestern Sonntag die zweigeleisige Inbe¬
triebnahme der Linie erfolgt . Zum erstenmal wickelte der
starke Verkehr nach „Unter den Eichen" sich glatt ab. Auch
die Linie 4 fuhr durch Umleitung über die Weißenburgstratze
durch. Der Anschluß derselben über die Seerobenstratze
dürste in der zweiten Hälfte dieses Monats erfolgen.

— In schwerem Verdacht. Schon seit längerer Zeit
merkte der Besitzer einer in der Rheinstratze besindlichen
Apotheke, daß das Schloß der Tür zum Apothekenraum nicht
in Ordnung war und dergleichen sonstige Unregelmäßig¬
keiten, di« vermuten ließen, daß jemand vom Personal un¬
ehrlich sein müsse. Die Nachforschungen ergaben denn auch,
daß der Hcmsbursche Franz G. sich im Besitz eines
Lluminium -Rachschlüfsels befand, außerdem wurde noch eine
Feile und ein Schlüsselabdruck und sonstige Gegenstände, die
den Verdacht bestärkten, bei ihm vorgefunden . Er wurde
durch die Kriminalpolizei festgenommen und ins Unter¬
suchungsgefängnis verbracht. Das Weitere wird die gericht¬
liche Untersuchung ergeben.

— Der erste Schuß auf den neuen Schießständen der
„Wiesbadener Schützengesellschaft" ist gestern gefallen, und
zw« tat ihn ihr ersterSchützenmeister Louis Heiser,  der ver¬
dienstvolle Leiter des Baues deS zukünftigen Heims der gc
nannten Gesellschaft. Heute nachmittag folgt eine Ar
Probeschietzen, an dem sich eine Anzahl ^Schützen Beteiligen
werden. Die endgültige Eröffnung des Schietzhauses erfolgt
demnächst.

— Baumfrevel . Von ruchloser Hand wurde Sonntag¬
nacht in der Aarstraße einer der jungen Alleebäume abge-
schält. Scheinbar hat man es mit demselben Täter zu tun,
der vor einiger Zeit den Baumfrevel in der Lahnstraße be¬
ging. Hoffentlich kann er ermittelt und durch eine exempla¬
rische Strafe von seiner Lust kuriert werden. Der Baum
läßt sich zum Glück erhalten.

— Diebstahl. Ein etwa 18 Jahre altes Mädchen, das
mit Salat hausieren ging, stahl am Samstag aus einer
Wohnung im Südviertel ein Portemonnaie mit 17 Mark
Inhalt . Die Diebin ist van mittelgroßer Figur , hat schmales
Gesicht und gesundes Aussehen, war bekleidet mit einen: roll
gestreiften Kleid und führte einen weißen Tragkorb bei sich.

— Betriebsunfälle . Die Sanitäiswache wurde heute vor»
mittag nach dem Hause Markistraße 11 gerufen , wo der 25
Jahre alte Maschinist Heinrich M., der an der Eismaschine
beschäftigt war , infolge von Vergiftung durch Ammoniak¬
dämpfe besinnungslos geworden war . Er wurde dem
städtischen Krankenhaus zugcführt . — Bei den Gaslertungs
arbeiten in der Webergasse wurde ein Arbeiter von entweichen
den Gasen betäubt , erholte sich aber bald wieder.

— Gestürzt ist heute vormittag in der Briefabfertigungs
stelle des Hauptpostamtes auf dem frisch gewachsten Lino
leumboden der 20 Jahre alte Postgehilfe Fritz W. Er schlug
so unglücklich mit dem Kops auf den Fußboden auf , daß er
eine Gehirnerschütterung erlitt und von der ^ anrtatswache
nach dem städtischen Krankenhause übcrgeführt werden mutzte.

— Personal -Nachrichten. Dem, Ingenieur Hans Haeder
bierselbst wurde von der Universität Heidelberg die Dottor-
würde erteilt.

— Post-Personalien . Die Telegraphen-Assistentenprüfung
bestanden: TelegraphengeMfe Friedrich «topel.  m Wws-
MbSJ? Versetzt die Postassistenten:B i " g.enbe  r me  r >von
Homburg v. d. H. nach Frankfmi -Hed- ernhelM. Buhl mann
von Soden nach Wiesbaden, Dinges  non Frankfurt nach
Oberursel , Di stier  von Saarbrücken nach. Eltville. Fried¬
rich  von Ehringshausen nach Frankfurt , Führer  Bim
heim nach Wiesbaden. Gügelein  von Frankfurt nach Schwan
heim, Heeg  von Schwanheinr mich .Frankfurt , Hennen
bofer  von Haigernach Frankfurt , Höchst von Frankfurt nach
Oberursel . Künzler  von Frankfurt nach Duz , Lein weve
von Selters nach Nassau, L e i tz von Rudesherm nach Komg-
siein, Löhmcr  von Freilingen nach Frankfurt , Nikolaus
Müller  von östrich nach St . Goarshausen , Ritter  von
Eschborn nach Frankfurt . Schaub von .Renners nach Kontg-
freist Schindking  von Hattersheim nach Frankfun
Schwarzer  von Herbyun nach Hachenburg, Stuben von

Bredebro nach Winkel. Thiels und Unkelbach  von Franr-
furt nach Ems, Werner  von Dauborn nach Wiesbaden,
Wiesner  von Hofheim nach Ems, Franz Woks  van Herborn
nach .Königstein, Zeus  von Frankfurt nach Hadamar ; Tele-
grapbenassistent Schneller  von Frankfurt nach Homburg.
— Freiwillig ausgeschieden TelegrapyengehUfin Fräulem
Kräling in Biebrich.

— Kurhaus . Um einem zu großen Kassenandrang zu dem
morgigen Gartenfeste vorzubeugen, empfiehlt es sich, die Ein-
trittskarten möglichst schon vormittags zu lösen. Die Karten
behalten, falls ungünstige Witterung eine abermalige Ver¬
legung des Festes bedingen sollte, für den neuen Tag ihre
Gültigkeit.

— Eine durchschlagende Neuerung auf dem Gebiete des
Feuerlöschwesens bildet der Trockenlöscher„Handy", ein Spntz-
apparat , dessen Löschwirkung überraschend schnell und groß sem
oll. Ein Haupivorzug soll darin bestehen, daß alle Wasser-
chäden vermieden werden. Der Apparat wird morgen Diens¬
tag, vormittags 10% Uhr, hier an der alten Jnfarüeriekaserne
an der Schwalbacher Straße vorgeführt.

— Tagblatt -Sammlungen . Dem Tagblatt -Berlag gingen
zu : Für die N a tional fIu  g sp  e n d e : von Herrn General¬
leutnant z. D . v. Sperling 80 M.. A Sch. 8 M, —- Für die
bedrängten Juden tti Marokko;  von I . R. 3 M.,
A. N. 3 M.. Herrn Hans Sommach 3 M.

rrdsater . ttnnkr. Vorträge.
* Liederabend. Auf den morgen, den 14. d. M-, statt¬

findenden Liederabend der Konzertsängerin Frau Camilla
Heuß  von hier (Sopran ) ser nochmals Angewiesen. Die
Veranstaltung findet im Wartburg -Saale , abends 8 Uhr. statt.

* D. u. £>. Alpenvercin, Sektion Wiesbaden. Wie durch
Anzeigen schon bekannt gegeben, halt am Dienstag , den
14 Mai abends 8%, Uhr, Herr Edler v. Paska (Wien) einen
interessanten Vortrag mit Lichtbildern über das gegenwärtig
hochaktuelle Thema „Die Phaakenmsel Korfu und das Kaiser-
schlotz Ächilleion". Zu dem Vortrage haben auch NichtmltgUeder
Zutritt.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
wc Biebrich 12. Mai . Nach fast dreimonatiger schwerer

Krankheit ist Läagistratssekretär Schlüter,  der Prototoll-
fübrer der Stadtverordneten -Bersammlung , heute gestorben.
Schlüter galt allgemein als zuvorkommender lievenswürdtger
Beamtê , t^di, 12>  Mai . Der Sport des WettgehenS
vom vorigen Sonntag hat gestern abend sein Opf er ge¬
fordert  Der Arbeiter Heinrich Uhrig beteiligte sich an dem
30-Kilometör-Gehen, obwohl er sich nicht ganz wohl fühlte. Trotz
heftigen Seitenstechens gab er den Sport nicht auf und erreichte
rn 3 Stunden 50 Min . das Ziel. Eine heftige Lungenentzün-
duna war die Folge und da sich noch nervöse Störungen zeigten,
trat der baldige Tod ein. Der Asiährige Bursche war von
kräftiger Gestalt und sollte im Herbst beim Militär , emlreten.

Nassaursche Nachrichten.
ö » smflfteitt 12. Mai . Heute verläßt die Grotz-

berz 'o arn - M utter von Luxemburg  bas hiesige
Schloß, um fick zunächst nach Dessau zu begeben. Sie kommtim 'Xmu wieder auf mehrere Monate hierher.

Tt  St « , 12. Mai . Ein furcht b a r e r ,̂ Un¬
glücksfall  trug sich gestern m Eichenrod zu. Beim Elen
stürzte ein fünfiäbriger Junge in eine Grube fnschgeloschten
Wes . Obwohl sofort Hilfe zur Stelle war . mußte das un-
glückliche Kind bei lebendigem Leche, verbrennen.

— Schadeck, 12. Mar . Der hrestge « attrer und Gastwirt
Wilhelm Suth hat aus bisher unbekannten Ursachen lemem
Leben durch Erhängen  ein Ende gemacht. Der Verstorben
befand sich im besten Mannesalter.

— Braubach, 13. Mai . Der von hier gefluchtete Hütten¬
arbeiter Michael S e p,an wird wegen Dreb,chhch
im Rückfall von der Staatsanwalt ;chaft in Wiesbaden st-ck-

briefUcĥ verf^ gll . ^ Etenbach ) , 11- Mai . Der Arbnttt ^ Wll-helm Kölbach von hier stürzte  in der Ncrye de-- Bahnhöfe»
Betzdorf aus dem in voller stahlt besindtichen Z u g und zog
sich schwere Kopfverletzungen  zu , die seine Aufnahme
in ein Krankenhaus iwtwendig machten.

ans  der Umgebung.
SSent Sckifferstreik auf dem Rhein.

^ Mainz , 12. Mai . Heute war das Rheinufer den ganzen
Taa mit Gendarmen und Schutzleuten besetzt, die man aus
Coblenz. Bingen usw. telegraphisch erbeten hatte . damit steauf
die in Mainz vom Tal emtreftenden Schiffe zur .Bewachung
der Arbeitswilligen sich begeben sollen. Diese „Arbeitswilligen
bsitehen allerdings vielfach aus recht minderwertigem Material,
es sind oft Polacken und Galizier , die sich wegen ihres slavischen
Idioms nur reckt schwer verständlich machen. Wie verlautet,
soll, wenn die Polizei nicht ausreicht, morgen Militär requi-
vipYi  tüGübßlt.

„Ich will mit meinen Pferden sterben." v
R. Mainz . 12. Mai . Am Freitagabend brachten, dw Alarm¬

signale der Feuerwehrmänner , die durch «lle Gassen machug
erschollen, die ganze Stadt in Aufregung. Das , gemeldete
Großfeuer war in einem Hintergebäude der Wemtorstraye,
dem Bäcker Ktmmes gehörig, über dem Pferdestall auf dem
Heuboden ausgebrochen. Der Fuhrunternehmer Lorenz Funck
eilte aus seiner gegenüber liegenden Wohnung, um ferne beiden
Pferde in Sicherheit zu bringen. Es waren prächtige ost-
vreußische Tiere , an welchen ihr Besitzer mit ganz besonderer
Liebe hing und die durch ihre Tüchsigkeit ihm stets einen
schönen Verdienst brachten. Da nun Pferde bekanntlich vor
Feuer außerordentlich scheuen, waren die Tiere selbst mit der
größten Gewalt nicht mrs ihrem Stalle zu bringen. Vergeblich
warnte man den Fuhrmann , er möge seine fruchtlosen Be¬
mühungen aufgeben. Auf alle Warnungörufe erhielt,man nur
die Antwort : „Ich will mit meinen Pferden sterben . Schon
halb verbrannt kehrte er endlich aus dem Flammenmeer , da»
durch ungeheure Vorräte von Tannäpseln noch besondere
Nahrung erhielt, zurück, aber der Anblick des Mannes war ern
erbaruiungswürdlger . Arme. Gesicht und Brust waren schon
halb verkohlt und große Stücke Fleisch fielen, dem. Unglücklichen
vom Leibe. Obgleich die Sanitätswache ron sofort rn das
Rockmshospital verbrachte, war doch an eine Lcetüing nicht mehr
zu denken. Gestern nachmittag um 3 llhr ist Funck bereits
seinen schweren Brandwnndeii erlegen. Der Verstorbene war
50 Jahre alt . er hinterläßt eine Frau , aber keme Kinder, „»te
ständige, freiwillige sowie die Militärfeuerwewen waren rasch
zur Stelle . Den beiden Pferden waren . durch Einatmen de»
Rauches die Lungen geplatzt und ihre Lerchen wurden̂ «uftdie
Straße verbracht. Das Unglück erscheint rwck m scha-fer-m
Stdbtc wenn man  bedenkt , datz Pferde , Hen und Strcch usw.
gut versichert waren , so datz FunckkemenmaterrellenSchaden
erlitten hätte und er nur aus . freilich etwas nbertnebeuer Liebe
gu seinen Arbeitsgenotzen sem Leben dahmgegeven bar.

Mainz , 12. Mai . Das Großhorzogliche Wasserbauamt
erhielt heute ein Telegramm aus Mannheim , wonach der
Rhein , der noch vorgestern 302 Zentimeter stand, gestern auf
555 und heute auf 368 gestiegen ist. Düs Wasser steigt lang¬
sam. Mainz war gestern 78. heute früh 8 Uhr 10o, mittag --
12 Uhr 110, heute abend 8 Uhr 120 Zentrmetex. Bingen
aestern 161, heute 188, Ccmb gestern 175, heute 102. Ler
Main bei Kostheim, der vor wenigen Tagen noch auf 0 staiu,
stieg von 39 gestern auf 69 heute früh . . .

= Frankfurt «. M.. 11. Mai . Der sechsundzwanz'giahrlge
Arbeiter Weigand . versuchte heute
seine etwa gleichakterigeFrau zu et « » » Straße eine großeibr in deren Behausung, m der Frankenstmmr S -Ee e,ne große
Anzahl Messerstiche bei. von deiien einige dse Hawiauagaoer
verletzten. Die Frau wurde schwer verletzt »'S KrankuMuS
gebracht. Der Mann wurde berhaftt . — Nach eine- P r o . e sl -

Versammlung,  die von den SozialdermckratepianlcMich
der Vorgänge in der Donnerstag -Sitzung oes AbgeorünrMl-
hauses gestern cckend abgehalten wurde, zogen mehrere hmwL»
Personen unter Hochrufen auf das allgemeine Wahlrecht fruxd»
einige Straßen der Stadt . Die Polizer, die die Demomtrarrlen
auseinander trieb, nahm sechs Verhaftungen vor.

in. Bingen, 12. Mai . Ein folgenschwerer SchrffSE"
sa m m e n sto ß ist heute bei der Rbeininse! Volmerswerth
gekommen. Der Radschleppdampfer .NüppeA Nr . 8 wett®
sich mit vier leeren Anhangschiffen auf der Talfahrt » als chm
gleiMeiiig der Schraubenschleppdampfer „Fiat Voluntas
Nr. 7", der sich mit zwei beladenen Archangschiffm am der
Bergfahrt befand, begegnete. Die beiden Dampfer jnefcat
mit furchtbarer Gewalt zusammen, so datz das Bordertml « td«r
Boote vollständig zertrümmert wurde und in kürzester Frist die
Vorderräume voll Wasser liefen. Beide Dampfer . wutt»en
heute noch nach der Schiffshelling abgeschleppt, wo chre Herz
stellung, die bei der Schwere der Beschädigungen2 bis 3 Monate
in Anspruch nehmen durfte , erfolgen soll. — Der lange Jahre
als Bürgermeister der Stadt Bingen — etwa 30 ^ahre bis zur
Einführung der Städteordnung -- amtierende Altburger-
meister  und Weingutsbesitzer Ferd . Allmann  ist tm
Alter van 85 Jahren gestorben  Der Verstorbene■ &&***
in den langest Jahren seiner Amtstätigkeit zu. den beliebtsten
Personen der Stadt , lebte jedoch seit der Zert,. itls er abge-
gangen war . vor etwa 13 Jahren , gänzlich zurückgezogen.

Ist. Bad Homburg. 12. Mai. Im nahen Bommers-
t m wurde der SchÄknabeStruck von einem A u t o nw b i i

überfahren  und sehr schwer verletzt. ...

Sport.
Pferderennen.

* Hoppegarten, 12. Mai . Oberhof-Rennen . 6000 M.
1. Gestüt Graditz' Grita (F . Bullock) , 2., Orfabe, S ^ ecret.
23*10- 10 10:10. — Schwarzkünstler-Handicap. 5000' M-
1. Frhr . A. v. Oppenheims Royal Blue (Archibald) , 2. schon-bin,nn 3 Illusion 34*10: 19. 24. 24 :10. — HeNckÄ-Renrv-n.
26 0M' M. ^1. Gestüt Graditz' Flagge (8 . Bullock) , 2.  Flamuna,
3 Alvarez. Ferner Ferro . Carino . 16:10; .12, 7-
Preis vom. Fließ . 6000 M. ^ Et graditz Gullw»(F Bullock). 2. Rex II , 3. Emstchsi 14:10; 10, 33.1°. — Distg-
wart -Rennen . 3800 M . E O. Kamp henckels Reichspost
((ttaazlmann ) , 2 Preisfrage , 3. Bode. 31:10, 17, 64, 49.10.
-Gastgeber -Rennen . 5000 M . 1. Frhr ReischEOctopw-
(Shurgold ) , 2. Watermann , 3. Habe». 14:10. - - ^ ul-Mrrima
Rennen . 7300 M. 1. Gestüt Graditz' Wasserlilie (F . Bullock) ,
2. Husarenliebe, 3. Siena . 16:10; 12. 18:10-

* Mannheim. 12. Mai . Schloßgarten-Jagdrennen . 5000
Mark. 1. W. Dodels Avignon (Bes.) . 2. Klncche 3 Connier-
leit 13-10- 14. 107, 34:10. — Wenn« -Jagdrennen . ^180M
Mark i br . G. Pachalys Oberbatzer (v. Westernhagen) ,
2 Diana . 3 Ninmn. 210:10; 41. 48. 46:10, ^ W r̂^ renn n̂.
Jagdrennen . 3000 M. 1. RstMi. Hopfens M« (Frh . von

W. Äietis Coauet II (Moni dc Fou - i- fi . 2.3 Adriatic. 166:10; 32, 20. 80:10. — P -eis ^on ber
5000 M. i . Herrn Wepes Ether (Lt. Braune ) , Gnatemala,

o- ^ 2? D̂Üssêdirrf,' 12.’ Mai . Eröffnungs -Jagdrennen . 20>X>, M.
I Lt Rönckendorffs Self Control (Mac Farlline ) 2. CristalLf rSt 46-10: 18. 12, 13:10. — Neandertal -Fagd-
rennen ' 2000 M. 1. P . Mecklenburgs Ruhm Miichon ) ,
Walk ober. — Grafenberger Hürdenrennen . 2000 M . tz E.
v Bennigsens Wassermaus (Houloubek), 2, Wand-Mirsch,
3 Risia 25 :10. — Schwcmenspiegel-Handicap. 4000 M.
1. A. Hülsenbuschs Singberg EKa^s ) . 2. Oranwr . 3 „tw*

i ule Sm  S ° Äl £ S *? i | eaj . 3.

14*10: 12, 16:10. — Jodesbusch-^agdremien. 2000 M. 4*
Pelta (Gehrke) . 2. Chrysantheme, 3. Blumenhanne . 18.10.

» München. 12. Mai . Tribunen -Rennen 8000 M.
1 W Lindenstaedts Zampieri (Weatherdon) , 2% Samt Rules.
3. Lwbrador. 16:10; 10, 10, 10:10 - Bavaria -Jagdr -imm.
"000 M 1. Lt. Hutfchenreuthers Mon Cheri , (Bei.) , On

Tutbury 21*10; 16, 20 :10. — Preis von RegenS-
k« 7 ' 2000 M 1. B. M. FolS Kneißel Möhme ) . 2. Beb.3 Vnisilli 84-10- 18 18, 13:10. — Preis von Straubing.
1500 ' 1- Lt. Guilinis Belisar (Stelzn -ê . 2. Wetterfest,n Saint Huao 23 :10; 15. 28:10. Dornach-Handlcap
6000 M. 1. Kgl. Wttbg. Priw -Eestüt Weils Blauer Dunst
sStLMke) 2 Nicolcrus, 3. Kronftcrdt. 14.10, . 14, ^1 .10. -
Preis von Aschheim. 1500 M. 1. A. v- « ch>Ä^(Rawlingson) , 2. Grosvenor G« dens. 3. Jsabeau . - 1.10,
10’ ^ 'Lonachamp, 12. Mai . Prix de Montretour . 50M Franken.
1. Vctc. d'Harcourts Samte Helene III (G. B« rhowmew) .y o» Virrr3 .'OCüdCtOtt 79tl0 , 21, 15, ^0 .10. - i -
Sewes 7M0 Franken i . Michel EphrussiS Qui (Jemnngs ) .
2 Forling 3. Dop. 152:10: 20,13, 12:10. — Prix da Cadra" -
30 000 Franken . 1- F . Jay Goulds Conwonrg (CH. Childs) .

l« tb) 2. Wagram II , 3. Jsard . 720:10; 165. 4E 44-40. 7 -
Prix 'de Saint -James . 7000 Franken , 1. ^ ean Sterns .Vst
Beria II (Garner ) . 2. La Farsanderl«, 3. Bis . 70.10. ßi,
29 :10. — Handicap. 8000 Franken . .1. § :^ ?„Dezanos Casst*
(Marsh ) . 2. Traquenard . 3. Le Rouml . 210.10. 42. 2o. 27.IE

» Brüssel. 12. Mai . Grand Prix de Bruxelles . S00M
Franken . 1. Bar . Gourgauds De Virrs (^ . Reiff) . 2. Cyrille,
3‘ ^ BÜdapest.0 ' 12:' Mai .0' Königspreis. IM 000 Monen.
1 Graf L. Tekekis Rascak (Janek ) . 2. Oiseau. 3. Mirage.
79:10: 49,44,98 :20. ^

*11 -Internationales Lawn-Tennis -Turnior . Den Wies¬
badener PokÄ gewann O Froitzheim 6- 4 , 6- 3, 1- 0 miffteß.
gegen O Kreuzer. Die Meisterschaft von WiEden konnte
ebenfalls O. Froitzheim 6—2. b—ll >̂- 4 gegen F- W. Rahe
aewinnen. In der Damenrneisterschaft hlreb Frk. M. Ri.e«
mit 6_ 4, 9—7 gegen Frl . Salin Siegerin . Das DoppEip/el
für Herren ohne Vorgabe gewannen F . W. Rahe-H. Kletn-
sckrot̂ gegen O. Kreuzer-R . Kleinschrot 1—6, 6—2, 6—4 . 6—3.

Damen - und Herren -Doppelspiel ohne Vorgabe hlieb das
Paar Frl . M. Rieck-R. Kleinschrot mit *>- 4, 6—3 Fr« t
Larida"-O. Froitzheim Sieger . Im Einzelspiel für Herren

mit Vorgabe (Klasse B) siegte S . Rosenthal 6—3, b—3 ûber
S . Kirchholtes. Das Damenspiel mit Vorgabe gewann r̂ au
.Honigmann 6—0 aufgegeb. gegen Frl . v. Enckevorth.
Doppelspiel für Herren mrt Vorgabe gewannen .L Gruder
H. Kleinschroth o. Sp . gegen P . Llndpaintner-„Bmder . Im
Einzelspiel für Herren mit Vorgabe. Klasse,^ , schluĝ.Pomcilir
O. Froitzheim 2—6. 6—3. 7- 8 und bliw damit Sieger m
der Schlußrunde . Im Damen - und Herren-Doppelspiel mst
Vorgabe wurde das siegende Pa « wegen der dô ucktn
Stunde ausgelost. Das Los gab Frl . ^ cher-vr . Mstg^lmann
den ersten Preis . Die Schlunrunde rm DoppelsMk f« Damen
mit Vorgabe, in dem sich die Paare Fr . Salm -e>'rl . Basiw g
und Frau Honigmann -Frl . v. Waldthausen baftnden.,wrro w
nachmittag gespielt. Die Preise^ wurden gestern abend>6 llhr
den Siegern von Herrn Kurdirektor v. Kbmeyer überrE.* Oldmviscke Srnele. Dre Lawrr-TettNl̂ !arnpie imo m-
6̂ det. Im Gentleman -Double siegten Gobert und Gemmont
(Frankreich) , im Lady Singles
Gestern siegte im Gentleman^ rngles Gooert (oran ?-erch)^und
im Lady- und Gentleman -Double Hammann und^,Der König verteilte gleich nach Schluß der Kämpfe dre Prers-
medaillen än die Sieger und die Erinnerungsmedaillen an alle
Teilnebmer . .

* Die 2 Internationale Hundeausstellung zu Wiesbaden,
die gestern im städtischen Schlacht- und Vichhof stattfand und



Seite 6. Abens-Ausgabe , 1. Blatt. Wiesbadener TagblaLt. -4 Montag , 13 . Mai 1V12. Nr - S23.

vom Verein „HundefporP' ., Wiesbaden., vermchaltet w« . be.
deutete in ihrem Verlauf emen vollen Erfola . Die Beschickung
ivar eine cnisterordentlich große. nahezu .4M Hunde der ver¬
schiedensten Rasien und Arten , vorn .grov-n Bernhardiner bi»
»um winzigen Zwergbündchen waren m praMia -n Exemplaren,
übersichtlrch geordnet, zur Schau gestellt, Die Schiedsrichier,
l, ervorragen.de Khnologen, die fett dem Vormittag richte.en,
mögen bet der grotzeic Iaht und der Borzugltchwit des
Materials kein leichtes Amt gehabt Hanen. . Der Besuch der
Ausstellung war wahrend des ganzen Aagev ein nugerg wahimch
großer, über die einzelnen Preise werden wir noch berichten.

* Trainer Paulmann ist in der Stadit von Freitag zum
Samstag in Erbenhcrm gestorben. Am Dumsmg war er noch
bei den Rennen in Maniiheim.

Hände!, Indastrie, Verkehr.
Versicherungswesen.

* Obenliebisciis Versicherungs-Ges eilschaft, NanuLsim.
Die Gesellschaft hatte in 1911 eine Prämiou-Emmfime von
US 119 997 M. (i, V. 17110 422 M.'i und einen Überschuh von
721:564 M. (708 ' 02 M.\ Nach diversen Zuweisungen sollen
25 Proz. *(24 Fror .; Dividende gleich 62.50 M. pro Aktie (60 M.)
verteilt werden.

Marktberichte.
~ aHaäthericht su Mainz vom 10. Mai. Kartoffeln 100 kg

8—18, Zwiäbslii 16—18, IVoiAwsul 1 8t . 40—80, Rotkraut
40—100, Lauch ICO kg 100, Sellerie 200, Petersilie 80, Butter
Süße % kg 125—135. in Partien 120—125, Eier 25 St. .126 bis
180, Karotten geh. 8—25, V» kg 20—30, Tomaten 40—60,
Champignons 120—110, Knoblauch 10-—oü, Schwarzwurzeln
■20—25, Roterüben 25—30, Spinat 8—10, Rhabarber U -0,
Erdartischocken 20—25, Winterkohl 15—18, Spargel 30—60,
Römischkohi 8—10, Erbsen mit 40. ohne 60, Zuckererbsen 60,
Artischocken 1 St. 30—40, Kopfsalat 3—10, Blumenkohl 30
bis 80, Meerrettich 15—40, Gurken 40—60, Rettich 10—25,
geh. 6—10, Radieschen 3—5, Kartoffelmehl 100 kg 36—38,
Erbsen 30—35. Bohnen 30—37, Linsen 37—43, alte 33—3,,
Eßäpfel % kg 45r- 100, Erdbeeren 200, Prünellen 100, Kirschen
100, Wirsing 1 St. 15—25, Bolmen ¥j  kg SO, Eßbimen 60,
Trauben 80—140, Bananeu 30—40, 1 St. 8—10, Apfelsinen
3—8, Zitronen 5—8, Nüsse 100 St. 40—60, ,2 kg 30—60, Hasch
nü ŝe 40—60. Kokosnüsse 30—40, Feigen 40—70, Johannismof
::0, Datteln 40—60, Paranüsse 80—100, Ananas 100—120,
1 St. 21-0-—280; Traubenrosinen 40-—70, Zichorie 20—25, Wal-
Düsse 30—50, Erdnüsse 50, Sauerampfer 8, Maikraut geh. 3—3.

Verschiedenes.
= Der wöchentliche Saaienstandsbericht der Preisberichts-

stelle des Deutschen Landwirtschaflsrats läßt die Hoffnung
der Landwirte , daß der Mai wieder gut machen möge, was Ger
April an der Vegetation gesündigt lud, berechtigt erscheinen.
Doch ist zu berücksichtigen, daß vorher im größten leite
Deutschlands während 3 bis 4 Wochen fast kein Tropfen Regen
gefallen ist, also in einer Zeit, wo die Pflanze ihn zum Wachs¬
tum am dringendsten nötig hat. Die lange Dürre und Kälte
hatte nicht nur einen Stillstand der Vegetation, sondern viel¬
fach einen Rückgang derselben hervorgerufen. Man wird des¬
halb auch bei günstiger Witterung mit einer Verzögerung
rechnen müssen , und vor allem ist die Hoffnung auf einen
frühen ersten Grasschnitt vereitelt worden, was bei dem all
gemeinen Mangel an Futtermitteln am schwersten empfunden
wird. Das Schmerzenskind bleibt nach wie vor der traurige
Zustand der Futterfelder . Hoffentlich wird ^der jetzt einge¬
tretene Witteruiigsumschlag dazu beitragen, das Wachstum zn
beschleunigen, damit das 1 ich hinausgetrieben werden und
bald mit der Grünfütterung begonnen werden kann

Berliner Börse.
(Eigener Drabtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Div. I Letzte Notierungen vom 13 Mai-
Vorletzte ; LetzteN' ntSornno' .
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6
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83
10
44
77-

12
39
15
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10
08
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Diseontobauk
DarmSüüHer Bank
Deutsche Bank • - • . .
Deutsch -Asiatische Bank • •
Deutsche Effekten - ,und Wechselbauk .
Disconto -Oömmandit.
Dresdener Bank . • - • • . .
Kationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt.
Beiohabank • • • • •. .
Schaafhauseuer Bankverein.
Wiener Bankverein . . . • • ■ ■ • • •
Hannoversche Hypotheken -Bank . . - *
Berliner Grosse Strassonbahn . - - • •
Süddeutsche Bisenbahn -Gesellsohalt ■ •
Hamburg -Amerikanisch « Faketfahrt . •
Norddeutsche Lloyd -Actien
Oeste 'rreich -fJngansoVie Staatsbar .n - •
Oestorreichiaclio Südbahn (Lombarden!
Gotthard
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb • ■ •
Baltimore und Ohio . - -
Pennsylvania . .
LuÄ . Prinz Henri • ■ ■ - • : .
Neue Bodongeaollaohaft Berlin . - - - -
Süddeutsche Immobilien 60",o .
Schbfferhof Bürgerbrau.
Cementwcrke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . . . . • • • . .
Deutsch Ucbersee Elektr . Act . - -
Felten & Guilleaume Lahmcyer . . . •
L-aluneyer . .

Iheiniso 'h -WesitäHsche Kalkwerke . . ■
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss . .
Buderus • • - • • • • .
Deutsch -Luxemburg . .
Esohweiler Bergwerk . . . . . . . . ...
Gelsenkirchener Berg . .

do . Guss.

163.63
11325

256.50
135.
118.
18575
151.90
123.50

Harpener
Phönix.
LaurahMte . - - - - •
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft •
Rheinische ) Stahlwerke , A .-G.
Lindes Eismaschinen - - -

Tendenz : still , aber fest.

13670
123.80
133.90
145 55
185.30
12175
145.40
121-

103,40

161.28
125.80
69-75
92.40

137.60
600.
451.25
177.
130.
130.50
181.25
135 30
4-i9.
237.60
231.90
1.10.50
183.70
166.
172.50
194.40
91,

132 50
I 23,1.70
! 179.50
i 2,4 -50
I 177.76
1190.75

169.20
113.50

25”.11
131.81
113.
1S_>__
124.70

131.60
1-28 80
133.75
145.

124.75
145.50
121.10

17.

108.90

161.25
129.
69.50
92.40

137.69
625.50
451.2«
177.10
183.
130.50
1025)
185.10
435 50
237.
232.
110.50
184.
1 >5.60
17.3.50
194.
91.50

193.75
2 >2.50
17.3.75
265.80
17!).
1.O.10

hißte Heute zunächst die Abstimmung über den Einspruch des
sozialdemokratischen Abgeordneten B o r cha r d t gegen die
über ihn verfügte Ausschließung an der Donnersiagsitzung.
Das Publikum war zahlreich herbeigeströmt , aber eine De¬
batte fand nicht statt . Der Vizepräsident Dr - Porsch oröfi»
nete die Sitzung . Sowohl der konservative v. Hehdebrand,
wie auch die sozialdemokratischen Abgeordneten beantragten
namentliche  Abstimmung , welche unter starker Unruhe
vor sich ging. Mit Nein stimmten außer den Sozialdemokra¬
ten die meisten Po'lon. Das Ergebnis war folgendes : »18
Ja , 8 Nein und 8 StimmenenthaltungLN . Damit war also
der Protest des Abgeordneten Borchardt abgelehnt.

Poiucars über v. Marschalls Ernennung,
wb . Paris , 13. Mai . Tem „Echo de Paris ^ hat

Mmisterp.räsident Poincar6 im letzten̂ Mimsterrat
über die bevorstehende Entsendung des ^ reiherru von
Marschall geäußert , was die Karlsruher Unterredung
anlange , so sei mau in maßgebenden französischenKrei¬
sen nicht der. Anschauung, das; dies irgend welche zer¬
setzende Wirkung auf die französisch-englische Entente
ausüben werde.

Ein neues Gefecht in Marokko.
Jid. Paris , 13. Mai . „Petit Parisien " berichtet aus

Lran : Hier eingetroffenen Meldungen aus TLaurw
zufolge kam es gestern zwischen einer marokkanischen
Harka und französischen Truppen , dre den Vorpo.-en-
drenjt versahen, zu einem blutigen Gefecht, das schwere
Verluste aus beiden Seiten gezeitigt haben wu. Gene¬
ral Alix, der nach Dran kommandiert wurde , um den
General Liautey bei. seiner Ankunft auf marokkanischem
Boden Zu begrüßen , hat von dem General Grrardou den
Befehl erhalten , zurückzukehren.

Warum die spanischen Schisse Tanger verließen,
wb . Paris , 13. Mai . Nach einer BlMermeldung

haben die spanischen Kreuzer „Numantia und „Estra-
madura " gestern die Reede von Tanger verlassen, un-
geblich um den General Li aut eg nicht begrüßen
zn müssen, da dies als eine Anerkennung des französi¬
schen Protektorats  hätte ausgelegt werden
können. .. ... ^ . . .. .

Vom oberrheinischen Z'werlafsigreltsflug.
wb . Metz, 13. Mai . Von den Teilnehmern am Zu-

verlässigkeitsflug sind heute früh,  hier mngetroffen:
Leutnant Mahnte um 6 Uhr 21 Min . 33ü2ek.. Ober¬
leutnant Barends 6 Uhr 4<>Min . 2 sek . Bet Pelkre is
Oberleutnant Vogel v. Falkenstein gelandet.

wb- Metz, 12. Mai . ^Der für morgeu angcsctzte Zuver¬
lässigkeitsflug Metz-Saarbrücken wurde wegen des starken
Windes  v e r s cho b e n. Als zweiter landete hier abends
8 Uhr 5 Minuten glatt Graf WolfSkeel.

Schweres Automsbilunglück.
stä. Berlin , 13. Mai . Der 27 Jahre alte Ingenieur

Karl Poe ns gen,  der m der Jeachimthawrstratze in Char-
loidenburg wohnt, unternahm gesterii in Begleitung seines
62jährigen Bruders , des Assessors Adalbert PoenSgen, und
einer Dame eine A u t o m o b i l f a h r L Das Steuer
führte der Ehausfciir Steiner . Als man sich in der Nähe von
Reinsberg befand, sauste der Kwaftwagen gegen einen Prell¬
stein, und die vier Insassen wurden auf die Chaussee geschleu¬
dert . Karl PoenSgen und der Chauffeur isteiner waren auf
der Stelle tat.  Die Dame und Adalbert PoenSgen
.sind mit leichten Verletzungen davongckommcn.

OetzLe kfandelsnachrickttsn.
e &cmifd'c Werke voniüils H. und E. Lklbert. Die heutige

ordentliche Generalversammlung genehmigte die Gewinn- und
Verlustrechnung (Gesamtgewinn b%  Millionen ) und bte Ver¬
teilung von 30 Prozent Dividende.

Letzte Nachrichten.
Die ersten Anfragen im Reichstage.

HK Berlin , 13. Mai . (Eigener Drahtbericht des
Wiesbadener TaMatts ".) Im Reichstage gingen heut-

-wei Anfragen ein , die morgen dem Reichskanzler zur Beant¬
wortung ^vorgclegt werden sollen. Die erste ist von dem So-
zialdemokraten vr - Frank -Maiiicheim gestellt und fragt,
ab der ReichLkauzler Auskunft geben wolle darüber , ab der
BundcSrat seine Zustimmung zu den S chr ff a h r t S ab-
gaben  auf dem Rhein erklärt Hai. Die zweite Anfrage
stellt« Abgeordneter Fischer,  in der er ersucht, ob bei der
demnächstigen iiiternationalen Schiffahrtskonferenz auch Ver¬
treter der Schiffsleute  zu den Verhandlungen zug:-
zogen werden sollen.

Das Abgeordnetenhaus über Borchardts Protest.
HK . Berlin, 13. Mai. (Eigener Drahtbericht des

.Wiesbadener Tagblatts".) Das W.g«-rd vreohontz erlc

Ie ! e § rApd ; 8eÜLr Mtierunsssderiektvon(i*t S “pwjn’te /n Hamburg
vom A3 . Jtüjai , 8 tHäs - « ormittngi 1-

1 = sehr leicht , 2 leicht , 3 .. schwach , 4 massig , 5 irisch , 6 ™ st,uh,
7 ^ steif , 8 - - stürmisch , 9 Sturm , 10 - - starker Sturm.

TT
Beobachtuogs-

Statlon.

Borkmn.
Keitum.
Harahnrg.Stviiienmnd « • •
Nenfahr wasser'
Memel.
Aachen . .
Hannover.
Berlin . . •
Dresden .
fH'cslnu.
Bromberg . • . ■
Metz . .
Fraiikfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
MSueben .
üngsplt/ .e . . . ■
Stocnoway ■. •
Malta Uead . ■•
Valencia.
Scilly.Aberdeen.
Shields .
Holvhead.
He 'd’Aix : .
St . ätathien . • •
Gvisnez .
Paris.
Vlissingen . - - ■
Helder.Bodii.
Christiansaml
Skurtene » • • • •
Vardo .
Skagcn .Hanstholm
Kopenhagen •Stockholm . . .
Hernösaml. . .
Haparanda • . .
Wisby . •'
Karlstad . . . .
Arclsangel . . .
Petersburg ■.
Riga.Wilna .
Gorki.
Warschau . . •
Kiew.
Wien.
Prag . -
Rom.
Florenz .
Cagliari.
Tnoi 'sUavn • . •
Scvdistjcrd • •

-- - - --
LZ - Zna_ -

Wetter.
. lAeudemug j "Nieder*

u — !des Barom . e^blajf in
xy ▼. 5—8 Uhr.24 Stund«»
S* | mo rgena . mm

762,2757.6
759.07547
750.5
746,5-
760.7757.4
756.6
752.9
763.1760.8
73 i,7
760.2
5N.2764.5
766.3764.6761.6
764.5
765.6

NW5 j wo’kijr
SO 6 halbbed

WiNW6 j >
Wo i wolkig

WNW 7
Wo

S 3
NW 4

NW 4
NW 4
Wo
NO 2
SW 5
SW 6
w?

WSW 3

NO 3
WNW 4

1 bedeckt
halbbed.

bedeckt

bedeckt

wolkig
bedeckt

halbbed.
bedeckt
wolkig
beiter
wolkig
heiter

wolkig

764,9

765,6
761.5
747.2
753.3
753.4
755.8
749,1

751.6
738.8
739.8
745.5
74 .6
744.6
759.0
742.7
743,5
745,4
7.50,6
749.7
757.3
757.4
757.7

738U
767.5

NNO 4

N 2
NW 5
NNO 3

N 4
NNW 8
ONO 4

WNW 6

NW 7
WNW 6

N 2NO4SW6
NNW 8

SO 1
SSO 3

WSW 1
SW 2
SO 2
W 3
S 3

W 3
N 1

W t
W2NW3

halbbed.

halbbed.

Hegen
wolkig
Schnee
wolkig

Hegen

bedeckt
halbbfd.

liegen

halbbed
Hegen

bedeckt

heiter
bedeckt

(7olkeui

4- 8
+ £+ 9
+ 9
+ 9
+ 7

4- S
-ff 9
411
410
416
+ 14
420
+22

■2
. 7

7
■9
11
■7

-ffB

+11
+104 9
+ 7
tv'. 1
+ u
+ B

65
6
7
8
6

+ 0
-10
•13—10
17

412
24
-17
Ll7

417
+ 17

0,0- 0,4
-0,5 - 1,4

0,5- 1,4

-0,5 - 1,4

0,5—1,4
0,0- 0,4

1,5- 2,4

0,5- 1,4

—0,0—0,4
-0 .+- 1,4

0,0- 0,4

0 5- 1,4

1.5- 2,4

1.5- 2,4

0,5- 1,4

-0,5 - 1,4
11,0- 0,4
0,5- 1,4.
0,0- 0,4

-0 .5- 1.4
0,0- 0,1

-0,5 - 1,4

0,5- 1,4

-2,5 - 3,4
-1,5 - 2,4

—2,5—3,4-0 .0- 0,4
-1,5 - 2,4

0,5 - 1,4
1,5- 2,4
0,0 0,4

Wettervoraussage für Dienstag , 14, Mai,
toe  der Meteorologischen Abteilw de, Pbyeikal ,Verem «̂ „ Frankfurt e. M

Heiter bis wolkig , meist trocken , mässig warm.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

_ wa „ ftr. tation des Nass . Vereins filr Naturkunde.

12,5- 20,4
6.5- 12,4

2.5- 6.4
8.5- 12,40

00
00

0,5- 2,40
0

0,5—2,4. 0
0

0,1- 0,4
2.5- 6,4
0,5- 2,l0

12.5- 20,40

0
0.5- 2,4

12,5- 20,4
2,5- 6,40
0,5- 2,40
2,5- 6,4

0
2.5- 6,4
0,1 - 0,40
0,1- 0,40«

0

11. Mal 7 Uhr 1 2 Uhr I 9 Uhr 1 Ettsl.
mnrer «»»«- ' nachm ' abends . 1

Barometer auf 0 ° und Normalschwer«
Barometer auf dein Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . . . . . . . . .
bunstspar .nung (mm ) . . . . . . . . . . .
Relatire Feuchtigkeit (°,e) . .
Wind -Richtung und -Starke . . . . . .
Niederschlagshöhe (mm ) . . . . . . . . .

Höchste Temperatur (Celsius)

751.1
764.214.6
10.3

83
W1

>3,7. Nied

751,9761,8
22.0
14.3
73
W1

rigste Te

749,9759,818,0
14,091

SW1

mperatur

752,0761.9
18,2
12.8
62,3

13,6.

12 Mai jmorgens
2 Uhr j 2 Uhr

nachm . 1 abends. Mittel.

Barometer auf 0 » und Normalschwer*
Barometer auf dem Meeresßpiegai > •
Thermometer (Celsius ) . . « • •

7.49,8
759 7

17.7
11.8
78

SW2

746,3
755,827,6

12,244
SW3

741,0
753 .724,1

12,657
SW4

746,7
756,4

23,4
12,259,7l )un3tspanuung (mm ) . . .

Relative Feuchtigkeit (°/o) . . # *
Wind -Richtung und -btärkö . . «« » «

“SÄS ' Ä 23,4 Kiedn ^ <=
Wasserstatid des Rheins

am1 Mai’ ... - .
Biebrich ; Pegel : 1.90 m gegen 1.82 » am geetrigeo Vorontt **,
Canb . ,. 2.19 .. 2.03 „ „ " »
Mainz. i» *>u " " 1,10" "

Geschäftliches. MM

-| otÄtMV

$ÜWiAA/ AMÜdfpWs
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Aerztliche Autoritäten
empfehlen „S a n o b a n"
Dr . Ross ' Kraftnahrnug
für Schwächliche (LLLK),
Bleichfüchtige , Rekonva-
leseenten , Wöchnerinnen
und stillende Mütter.
Sanoban wirkt blutbil¬
dend, nervenstärkend, ist
wohlschmeckend und leicht
verdaulich.

Sanoban enthält die wirksamen Bestand'
teile des Walte*  und der Banane in natürlich
konzentrierter Form.

Sanoban enthält keinerlei animalische
Stoffe , keinerlei chemische Zusätze.

Sanodan ist in de» Apotlwkcrr und DLageeie» in
Orlaiuaivos«» zn Mark. 2.7.» Mark und 5 Mark
rrtziiltlich. R-.iü » nicht vorrätig wende man sich direkt
au  Dr . I . RooS, Frankfurt a. V-» F 121

Massanf eriigung
in erstklassiger Ausführung
zu massigen Preisen . : • : : '

MM -ackle Linftndimgen
ffi« *B«trunaen niemals an die Adresse eines Redakteurs , sondern stet«
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zn richten.
Manuskripte find nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
iinverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Abend-Ansgabe umfaß t 12  Seiten.
i.i den pjütifübu und allgemeinen Teil A. Hegerher « .

Srd-nh-im' für Sfemüctou: B. v. Lauen so . 1- iur vokales und provinzielle»!
r * iH ( di ; Iur die Sinz-Igen II. «evame»! H. T vr »aui : laniilich INw;eed-d«i.

inia  Biih Sierloj herL Echelleiiberg '-YenH°s-Buchdruclereim WieSbadeti.
-lnreasunde der RcdaMon! IS bis 1 Uhr in der poWicheu Abtrilmi,

vüu IC bis 11 Uhr.
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Apollinaris
j} WELT -TAFELGETRÄNK “ Kömgl.Preuß.Staatsmeiailh

(Kölnische Zeitung) Großer Preis Brüssel iqio

j7 Millionen Jahresfüllung Großcr Preis Dresäm 1911
F 531

Vergleichen Sie
meine Spezial ■Einrichtungen für 3 Zimmer
zu Mk. 185 ©.- , 5S45 ©„- und 8ZOO .-
mit aiidGrn in . glnioiior und liöliSrör Pr ©islug6-

m. mm,
ScMafiimmer , ital . X«iS«b . !

SäBettstellen, 2 Naohitische m. Marmor, 1W.asch-
kommode mit Marmor und irpiegel, 1 Spiegel-
schrank, 3-tür., für Kleider u. Wäsche, 2 Stühle,
1 Handtuchständer.

Esszimmer , eiclien , reäcl « Keschnitsts
1 Büfett, 1 Kredenz, 1 Ausziehtisch, 6 Leder¬
stühle, 1 Serviertisch.

Wolm - ii . tSerrenzimmcr , vUitn . eich . 5
1 Bibliothek, 1 Dipl.-Schreibtiseh, 1 Tisch,
1 Schreibgessel, 4 Lederstühle, 1 Sofa, 1 Sot'a-
Ueberbau.

Mk, 2450.
ScMafzimnier , afrili . BiraSaniii!

2Bcttstellen , 2 NachttischemitMarinor, lWasch-
kommode mit Marmor und Spiegel, 1 Spiogel-
schrank, 3-tür., für Kleider u. Wäsche, 2 Stühle,
1 Handtuchständer.

Esszimmer;
1 Büfett, 200 cm, 1 Silberschrank, 1 Auszieh¬
tisch, 6 Lederstühle, 1 Serviertisch.

tWolin .- und Sierrmiinmer , eicheui
1Bibliothek, 3-teil., 1 Dipl.-Schreiblisch, 1 Tisch,
1 Schreibsessel, 4 Lederstahle , _1 Umbau mit
seit!.. Schränken, 1 Sofa mit feinem Ueberzug.

Mk. ZIEL
Srhlaf « »säimer . birken «eit lutarsiea:

2 Bettstellen mit Üeberbau, 2 Nachttische mit
Marmor u. Apotheken, 1 Waschkommode mit
Marmor u. Spiegel, 1 Spiegelschrank f. Kleider
u. Wäsche, 3-iür., 2 Stühle, 1 Handtuchständer.

Esszimmer,foes . reicl «gesehstit &t , eicla.
1Büfett, 260 cm, 1Kredenz, extra reich, I Rusche-
weytiscb, 6 Lederstühle, 1 Abstelltisch.

Wohn - und ilerrnziniiner , eichen:
1 Bibliothek, 3-tür., vorgebeut, 1 Dipl.-Sehreib-
tisch, 1 Schreibsessel, 1 Tisch, 4 Lederstühle,
1 Ottomane mit eleg. Decke, 1 Üeberbau.

Diese Zimmer sind in meinen Lagern komplett und übersichtlich aufgestellt.

Freie Besichtigungerbeten. Fritz Mahr , G . Schupp Naehf.
770

Tannnsstr. 88.

Wirkungen einer Hauskur:
Die außer ordentlich wichtige und folgenschwere Nierenarbeit
wird erleichtert und angeregt , die Zylinder , welche die Nieren¬
kanälchen verstopfen , werden herausgespült , der Eiweiß¬
gehalt des Harns verliert sich, Beklemmungen und Atemnot
nehmen ab , die überschüssige Harnsäure , welche die Ursache
su allen rheumatischen und gichtischen Leiden ist , wird ab¬
getrieben . Gries und Nierensteine gehen ohne besondere
Schmerzen ab, das Drücken und Brennen beim Urinieren
fällt weg, die Blase wird gereinigt und der Urin wird
klar . Es tritt ein Wohlbefinden ein , welches früher nidit

vorhanden war.
Man frage den Ar st. — Literatur versendet die Direktion der

Reinhards quelle hei 'Wildungen.
ln Mineralwasserhandlungeu , Apotheken u . Drogerien
verlange man ausdrücklich nur Reinhardsqu elle!

11auptnie der!age:
F . Wirth , G. in. b. // ., Mineralwässer - Engros. Tel . 67.

508

Süliffllrliiafi als IteliE
Dr . Hnssmanns Jogui ttabletten.

fn Wiesbaden erhältlich : Viktoria - Apoth ., Theresien - Apoth ., Drogerie
Apoth . Siebort und Apoth . Lilie. F 122

Deutsch. Chem. Vertriebsgesellschaft, G. m. b. H., München 37.

r Gummi-Hochdruck-
Garten-Schläuche
in langjährig bewährten, guten Qualitäten, sowie

neue Spezial- Konfektionen
empfehlen billigst

P. Ä/Stoss lacht,

Das idealste
Korsett der heu¬
tigen Mode ist

Korsett
Imperial
D.R.P .226106

JtennDirektste«.
Die zweiteilige

Rücken-
ichnürung er-
üiögl. dcquemst.
sitz und gibt
tadellos mod.,
schlanke Figur.

Jede Dame
trage desh. nur

Korsett
„ImpLrial " .
D.R.P.22̂ 106
Preis: 7.50.

9. lObisrSM . .Alleinverk.: Korsetttz. „Amperial " ,
Wiesbaden » Langg. 10. Fernspr.14e0.

Tel.2658.
Zimmer»tr«

Stratzeu-
Ravrfiühl«.
SrttisÄ «.
Zimmer-

Klosetts zu
verkaufen oder

vermieten.
Gr. Auswahl
in Neuheiten.

A . Alexi , Dambachtal 5,
Tel evtzo« 8659«_ _ NR

Blumenkasten
50 60 70 80 90 100cm

Mk70.7570.90, 1.05, 1.2Ö, 1.35, 1.50,
solid gearbeitet, vorrätig ,_

sowie sämtl . «Sartengetäte.

A, BäCr 4* Co., Oscar Dreyfim,
Wellrit zHr.  51. Tel. 426. ISleiohstr. 33.

"Ketfeieffet,
Nnutftk., Taschen. Körbe-c.
lüiua Weberaasse 3. Htv.

aut u. sehr
Tel. 8229.

nur riurd!
gescklidi
gcsilhl.

Aeusserlich anwendbar . Garantiert uaschädllich . Jodfrei.
Aerztlich empfohlen . Wirkt mir an Stellen wo es eingerieben
wird . Gold. Medaille prämiiert . Größe I M. 5.—, Größe II M. 3.—
durch alle Apotheken u . (jrracil <'v . Mf .liac .Iiea , Maistr . 31.

F66

Pickel im Gesicht und am Körver be-
seitigt rasch u. zuverlai srg Lruaers
Patent -Mcdizinal-Scne, a et . o0 Pf.
fl5%ia1 u. 1.50 M. (85%tp. starrte
Form)/ Nach jeder Waschunĝ müZuckootz-Cremc, Tube 7o Pf . u. ^
nachbehandeln. Frappante -Wirkung,
von Tausenden destatlgt. G'cht.
Niktoria-, Hof- und schützen«
tzoiApottzeke. Dr. M. Alberstzernt.
V. H. Müller» Will,. Machenhenner.
(5l,r. Tauber, F.. Altstatter Wwc.,
A. Cratz, Langgasse, Ad. Haffenkamtz,
Mauritiusstr. 3, Me.rr-Dr.og., Drog.
Hriaiea, Drogerie Mrnor, Otto Lille,
ts. P̂ortzchl, Bruno Backe, V. Roos
Rachf., Hans Kratz u. E. MoebuS.

°rLunusstrAS56 2. Telephon 3327 u. 227.
J

w

Naturprodukt.

Probt cren Sie meine vcrschiedel'.cn Sorten, Sie werden

Carl Praetorins, Sieitaiintet,
Albrecht Düeerste.»nahe den Anlagen.

Dis immer wieder auftauebenden minderwertigen Nachahmungen haben nur bewiikt , uj  dieJ -e- _
schäften meines ital . Rotweins KSiapp' s BSriixlini “ mit dem „ Kappen 4* noch mein ges -

Wem ee daher darum zu tun ist, den seit über 30 Jahren bekannten
und bewährtem , echt u ; naturreinen Etoi .t «' >«z

„J. Rapp ’s ülriEislisi 4*
mit dem „ Itopffiesi 6“4,

zu erhalten, der a Me beim Einkauf Rmau darauf , daß Etiketten,
Kapseln und Korken der Flaschen die nebenstehend abgebildete, arntüca
eingetragene Schutzmarke, einen * tragen und weis« al o
Rsaindterwor *?jgp"ra ^ « cIifalssBsmrai ig**1* euergisoli zurück.

J. Bapp's S&I’iildilsI 46  mit dem „Rappen“
wird regelmäßig von Herrn Protesaor » r . Fresenius untersucht,
ist vollständig naturreiö und wird ärztlich vielfach empfohlen.

Bei dem billigen PiO:se von 90 Bf. per Flasche ohne Glas sollt«
der vorzügliche Qualitativem zur EHialiung und rSrderuus
(üeiantheit als 'S’iseluv ein in jeder Familie täglich getrunken werden.

Haupt-
Grsshäft:

■Gesetzlich fjeschü zt,

J a ÄUpp , Bcrzoil. Sachs.
Moritzstrasse 31,

ferant, Weinbau und Weingrosshandiung,
Zweig-

Verk .-Stelle: Neugasse 18/20 .
Vt *rb » uf »*telleu gfaarci» t^ Ialiate hermiiiel ». 736

^lk © hoSfr ,©i

8 «R » k . " 2

V.
KlIchsSurebaHifl

V, Ltr.
V, ..

alkoholfrei

V. 99
! Flasclro konzentriert,

10 Ff. Flaschenpfand.

. 10 Pf.

. 1?) ,,

. 20
Mk.1.20

Erhältlich in
Delikat ess- Kolonialwaren- Geschäften

oder auch direkt durch B10176

Ilaupfvertrieb IP &®® &S® ä9*
koreleyrhi ^ SS. Telephon 335 u. ' 35.

und Cltalieso - Fabrik Wieabadea,
Weissenburgstr. 10. Telephon 2352.



erstanden . Das Lager besteht in grossen Posten

Verkaufe kommen.
welche bis ca.

Ferner grosse Posten

jjj] unterm Verkaufswert zum Verkaufe kommen.

Telephon 8ZV2,Marktstrasse 14.
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Halbfertige Blusen
bedruckt , soutachiert -und gekurbelt , in weis»
u . farbig , neueste Muster , reichste Auswahl,

per Stück 2.50 3.50 3.75 4 .— etc.

©XOXSX0KOX0XOX0XOX©
Vorsehriftsmassige

£nzüge u, Kosen%
in grösster Auswahl. %m

G. H. Lugenbühi,
19 Marktstraße. Ecke Grabenstraße 1.

Kinderwagen 18. 22. 28, 35, 38. 42, 48. 50. 60. 75 Mk..
Klappwage » 7. 9. 12, 14. 16, 18, 25, 30, 35, 38 Mk., das
allerseinste120Mk ., Pneumatik m. Kugellager , fliegende
Holländer 10,12, 14. 18, 20, 28 rn ., Leiterwagen 4,6,
8, 12, 16, 20 Mk., Kinderpnlte 18. 20- 38 Mk., Sport¬
wagen f. d Hälfte, Balkon- u. GartenmSbel» verstellb.
Kinderstühle u. Tische, Trlumpfstühle , Liegestühle in allen
Vreisl ., Nepar . sowie Gummireifen werd. bill . ausacf . Kein
Laden , daher die bill . Preise . Allergrößte u . feinste Auswahl.

1. Alex », Wiesbaden, Dambachtal5. Telephon 2658. 934

Unterzeugs
für ßerren zum Srübjabru. Sommer
in jeder Preislage, ausgesucht erstklassige Fabrikate.

Siletjacks , Baumwolle, zum Scblupfcn . . . 70 pfg.
Lsllsnftoffjacks , Baumwolle, zum Knöpfen. 1.45 Mk.
Krocbetjacfce, gestrickt, Baumwolle . . . . 1 .20 ,»
Siletjacks , la filÖ’ecosse, febr leicht. . . . 1 .50 „

Unterjacke , feinmaschig, weiß, aus
beuffcber RolonialbaumwoUe 1.60 Mk.

Unterjacke , poröses Perigewebe,
Baumwolle . . 185 „

Unterjacke , kettentwisi,weichU.elast. 2.65 „
„ Baurnw.,mob.Unifarben2.75 „

Unterböte , feinmaschig, weife, aus
deutscher Rolonialbaumvvolle 2,25 Mk.

Unterboje , poröses perlgewebe,
Baumwolle . 3 .50 ,

Unterboje , Rettentwift, weichu. elafe. 3.50 a
„ Baumw., moö. Unifarben3.25 „
„ kurze knieboje f.Sport 2.35 „

Spezialkaus ÖdjifQ
1 VDsbsrgafss 1 esu»  Botel Nassau , st.-6.K148

K107 £
Billigste Preise

OX©X0X©X©X®X©XOXQXS

Wetoergasse 11,
==== = Niederlage ss ==

dar

lirkierMiifakjk
von

Sohn Gg . Fü*©y
in München,

Touristen- und Sport-
Ausrüstungen

für Damen und Herren.

Mein © Neuheiten in
mrsr» A «f » sind in diesem Jahro besonders

|j  ap ffi jfy WM.  reichhaltig und billig.

Hermann Stenzel»
Schalgasse ®.

Slrmrßfsderrr-Sans
¥a  11 Langgasse 11,

j Telephon 4005,
Kprftulharrs

ür Pleurensen » Federn , Reiher,
Modeü -Damenhüte.

Schickste ^ crriser Icrssons.

Ankiiüpfen von Federn
zu schönsten Pleurensen
im eigenen Atelier.

Größtes Aedern-
Mersandßcms

nach allen Ländern!
Kaneyaffe 11.

Modistinnen Prozente.

Ganz Wiesbaden staunt über
Edensens billige Geranienpreise

Viele Tausende und abermals Tausende Geranien sind für mich reserviert
und gebe ich dieselben von 15 Vs. an ab. Eetnnie » von 15 Pf an , Gchlmg-
pstanzer» lCobeaj von 30 Pf. an. — Großer Umsatz— billige. Preise.

JSbesasesi billig , HerDerstr. 17,
Ecke Luxemburgplatz » Telephon 3259 ._

staubfreies Fufibodenöl , Oelfarben rc.
^empfiehlt K. Klapper, Seeroben-

strahe 24, Farben -, Lack- und Oel-
Fabrikation . Billigste Preise , da kern
Ladengesch . - Verkauf in ich Quant.

P.Rehm,Zahn-Praxis,
Wiesbaden , Frieilriclutr . 59.
prechst. 9- 6 Uhr. Telephon 3118.

Atelier für künstliche Zahne,
cSfe Zahn- Operationen, sowie Plomben.

SiifUähns Kronen und Brückenersatz, sowie Zahnregulierungen.
Anfertigung gutsitz! Zahnersatzes selbst bei zahnlos. Kiefer ohne Federn.
Hit «e d « n ■ ebaakMten » n meinem Mn -. - »
,vi ° darin heündliehen Zahnersatzstüclce wnrdeu sämckoh in meinsm

Uahoratorium angekertigt und mit der goldenen Lledaille piamueii.

♦♦♦ « ♦♦ • ♦• ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

: Ia westfät . Wunstrvaren |
$ Zervekat 1.35 , Salami 1.35, Mettwurst 85 Pr . %
: Ia westfcil'. Meischwaren t
% DörrMsch und Speck, fest geräuchert, 87 Pf» I
§ NuUchiukeu und Rollschinken L.30«. . %

I Ia örrclUnscHrv.Wettwnvst 1.10  |
t Lippische Leberwurst1.0», Düsseldorfer 65 Pf.% Blutwurst 48 Pf., Rotwurst 65 Pf.
§ Nirgends besser und billiger als im : I

r ßoHänh. Raffer- und Butter-Hausr
t «irchgasse 5 , Telephon 4224. Wellritzstr . 4, ♦
% ' Alles frei Haus ! Versandt nach auswärts . ^

Hoehdruek-

Garfensehläuehe
mit sämtlichem Zubehör, wie;

Schlauchwagen , Strahlrohre , Verschraubungen etc.
kaufen Sie gut und unter Garantie hei

62hr*Kirsd)i)öfer
Langgasse 10. Telephon 139.

Schirm- FnbrIK
S . Eisemsiiii

1 Langnasse 1 (Ecke Marktstrasse .)

Sonnen- und Regenschirme.
Stets äCinsRng von Mesilaeitesi.
Billige Preise. Grosse Auswahl.

Spazierstöcke
vom einfachsten bis zum feinsten Genre.

Bitte -nein » äaslasea zu  l »» ael «teii!



/bis der Serie:
^Hygiene im kebon'

Boudoir einer jeden Dame sollte me eine f lasche nau ue ^ "b
ilen. — Denn ist ein Universal  - Toilette - Mittel  von hohen
Hienischen Eigenschaften. — Sehr diskret im Aroma . Stets kostlich-
xischend. Im Interesse der Gesundheit und des Wohlbefindens emphe t
sich, Wäsche , Unterkleider etc. regelmässig mit "-WS Eau de Cologne

zu bestäuben.

nie ein anderes Erzeugnis, nie andere Eau de Cologne. —
ine wirklich reine  Eau de Cologne gegeben, frei von allen
imderwertigcn  Bestandteilen*

Man verwende inde* nur
Denn in ist stets

« > C5»« XEJ >C» OOOOOOOOOOCÖ

I Achtungl Brautpaare! 0
I Bedeutende Möbelfabrik Süddeutschlands liefert  g

j direkt an Private
| komplette Wohnungs -Einric htungen  ö
I au Fabrikpreisen unter den günstigsten Bedin - .

| gungen.  tz
5 Anfragen unter A. 3040  an  a
1 Invalidendank Frankfurt a . M. .4 F171 Q

Nr . sss.

Abend-Ausgabe.
L. Blatt.

Viksbadkner Tmblstt.
Montags

13. Mai 1912.
so. Jahrgang.

K0M!iir$4)etftäcjCfti!i§.
Im Aufträge des Herrn Konkursverwalter über das Vermögen dcS

Gutsbesitzers Heinrich Krautze auf Scharffenftein Kiedrich verstergere im
morgen Dienstag , den 14 . Mai , «. eveutl . folgenden Tag,

" morgens 9% und nachmittags 2 Uhr beginnend,
im Saale Des Bahnhof-Hotel zu

Eltville a. Rh ..
so,gende ^ ^ ^ ^ ^ / ^ Wäscheschränkc, Waschkommoden, Nachttische,

Sofa und 4 Sessel, Sofas , Ottomane . Kommoden, Tische u ^ tu woiw Sfrt Suieael Bilder , Büfett , Emprrcstanduhr , Pers ^ un»
andersTeppS große Anzahl Bücher (altere und neuere Werke).
alte Waffen , Silbergegcnftände , als : Bestecke, Eturs ufw-, 1 Mid'
Hl 2 gold. Uhrketten, gokd. Ketten-Armband usw , Glas,
Bo« ellan Bendüle , Nippsächen, Dekorattons - und Hausernrich-
tungsgegenstände aller Art , große Partie Wäsche, Un^ ormen, zwei
Badewannen , Eisschrank. Gartenmobel , Pflanzen , Kuchen-, Kupfeu
und Messinaaeschirre, Milchtrausportkannen , TragkoÄe , gr. ttrer - ,
schrank Mastkäfig, Holdersche Baumspritze u. vieles Andere mehr.

"••" SÄÄ Sen 15 . Mai er ., ..- chmMag » , Uhr.im Gntshause zu Kredrrch,
folgende Gegenstands boppci| p. Kastenwagen mit Leitern , Hand-

wage? Eggen. Pflüge , Schrotmühle , Dickwurzmühle, Getreideputz-
mastchine KutteZchneidmaschine. Buttermaschine , dw. landwrr-
schafttiche Geräte aller Art , 1 Anzahl H^ nerhauser . zerlegb. Brut-baus , Bruteier -Versandkörbe und -Schachteln, kompll Brenenhau
mit 12 Kasten, Schleudermaschine, ca. 40 Ztr . Kartoffeln , em Faß
Apfelwein (ca. 600 Liter ), ca. 50 Ballen Torf , Krümmet , Dung,
div Mobiliargegenstände und Hausgerate , leere Flaschen, alrc^
Eisen, Nutz- und Brennholz und dgl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Bersteigerungstagen.

' Wilhelm  Helfrich»
XaatlM  2941. SfcSw . ”"S 23.

Gedieg., vornehme
Ausführungen

von Mk . 93.- bis
200.— Mk.

nmiUUiUmUiMUlii!iiiiiiiUluiuiumuiiiiiimmiuummiiiiiiiuiiiiiimuumuiiuaiuMiuinniuiiimi.»i..,.u..ui.̂ , . . „., - .— ;—

Niederländer PampfscSiiffalirt
Auszug aus <lean Fersonenfarif:

Rheinstr.
33-

Von Mainz-Biebrich.
Hin- u. Rückreise

Abfalartesi
Ab Sonntags 7.J0

vvoenen u (Anschluss nach London
Zu Tal  u . Hu 11 täglich,

ausser Sonntags).

Einfache Reise
Salon Vorkaj. Salon ' Vorkaj.

Coblenz 3.60 2.40 6. 3.80
Bonn 6.50 4.30 10.20 6.o0
Köln 7.50 5.— 12.— 7.50
Rotterdam 14.50 9.50
London 36.20 23.— 62,25 39.80
IIull 29.50 49.—

Schlafkabinen (2 Batten) Biebrich-Rotterdam Mk. 10.—,
lvöln-Rotterdam Mk. 6.—. 85 Pf. pro Bett extra.

Vorausbestellung erforderlich,
Sclinellfahrt täglich Schnellfalirt täglich

9,35  liöiäi S ' Sf® Coblesizi
Anschluss in Köln an das

6M Boot, weiter nach Rotterdam,
London und Hüll. F 317(iUOUVl. uwuuee-flv;.

Sämtliche » ' - r sind mit Schlaffhnhinen rerseheu . <> " BSUUHch

matt oder^ länzend. in alle » Farben.
Drogerie Bruno Bache,

gegenüber dem Kochbrunnen.

igkeit, die Kranke, Nervöse, .Herz-
leidende so oft herunterbringt , Mat¬
tigkeit, Appetitmangel , Stuhl u. Urm
'bessern sich schnell, wenn man regel¬
mäßig Altbuchhorstcr Marksprudek
Starkquelle trinkt . Schon nach kurzem
Gebrauch dieses ausgezeichneten Hett-
wassers werden Männer u. Frauen
seine wohltätige Wirkung .empfinden,
der Körper kommt zu Kräften u. bte
alte Spannkraft u. Lebensfreude kehrt
zurück. Von zahlr . Professoren u.

begutachtet. Fl.Aerzten glänzend ^
95 Pf . in der Adler-, Schützenhof
u . Viktoria - Apotheke; in den
Drogerien v. Br . Backe, F . H. Müller,
Wilh . Machenheimer, R. Sauter , 6.
Portzeht, Chr. Tauber , Drog . Sam-
tas , neben Walhalla , Hans Kräh , in
den Drogerien Hygica, Alexi u. Moe-ÖWlirtfl. ßf . ttt . L

schwarz und spiegelblank wird
das Schuhzeug ohne jede Mühe
bei Gebrauch von Df . Ger .tner ’s

Ä ’„>1igrin äi
Allein. Fabr . auch des so beliebt .Veilchen
teifenpulvers „ Goldperle 44:
Carl Gentasr

Fabrik ehern .-
techn . Produkte

Göppingen

;Sa. 1600)
F 104

Sonder -A njertig-
ungeh zu vovh.

Möbeln.

Moderne Herren - und
Damen -Schreibtische

in hervorragender Auswahl.

Bücher-, Noten-
und 793

Phonola-
Schränke.

Niedrige Preisei
Weiigehenste

■— Garantie ! —•

■Herrn arm Ha uli Rheinstr.
33.

Ausstellungsräume in mehreren Stockwerken.  =

Telephon
1532 Paul Beger , "SS“

gegenüber dem „Hotel Adler“ , Langgasse 39, eine Treppe.
——  Feine Mass '-Schneiderei . =

Lager echt englischer und deutscher Stoffe.

Kopfmassage—Haarbürsten
b ® empfiehlt

Blum’s Flora Drogerie,
Grosse 8S« r tf sl. asse 5 . Telephon 8488.

SBclttDßCf ) # wichst wahrlich wunderbar!
@lttttnttnl gibt Glanz ohne Glätte.

py  Zwei erprobte Dinge für Parkett und Linoleum.
NU«bei: Fratz Röttcher , Luxemburgdrogene,

Kaiser Friedrich Ring 83. —Telephon 786. 8̂28

im.  Wer.
Chsm. Reinigen u. Färben von

g5
Frankfurt a . 31.,

Damen-, Herren- u. Kinder-Kleidern, Vorhängen, Decken, Fellen, Spitzen,

LlliSSS>7 »M KrW Hbjo  Luckaer(lull.lick.River),Leipg,
chemische Waschanstalten

Handschuhen etc . etc. ca . 1000 Angestellte.
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Königsberger Pferdelofterie
Ziehung bestimmt 22. Mai.

SS3S5 Gewinne
dar. 9  kompl . bespannte EqnipnKen inkl . S TtereNttge,

'S« o »4;sr . BSeüt- sssiil Wasenpferde . 755
Lose ä 1 Mk., 11 Lose 10 Mk., Porto und Liste 30 Pf. <' \ tra , empv.

Iss 84 ö » igshersr » Kant, ' sowie Car ! Cassel.Leo Wolf8ä
Kurhaus Ŵiesbaden»

Dienstag , den lt . Mal 3OBS , ab nachmittags 3 Ihr:

^ = === Gag ’ teiifest«
4 Uhr : Konzert des Murorchesters.

— Etwa 5Vs Uhr : Ballon -Fahrt der Aeronautin Fräulein
Kathchen Paulus mit einem Riesenballon von 1200 Kubik¬
meter Inhalt.

0L/a Uhr : Militär - Konzert . 8 Uhr : Stänkert des Kur-
Orchesters . 9' /a Uhr : Militär - Monzert.

Etwa 9'/-» Uhr:

Grosses Feuerwerk*
(48 Nummern, darunter zahlreiche Prachtstaoke ).

Tagesfestkarte : 2 Mk. ; Vorzugskarte für Abonnenten und Kurtax-
karten -Inhaber : 1 Mk F 248
_Städtische HunernaUnns.

lg)
©

©
©

Kurhaus 'Wiesbaden*
Mittwoch , den 18 . Mai 1913 , abends S Ihr , im

grossen Saale:
Einziger Vortrags - Abend

Alexander IHoissi
vom Deutschen Theater , Merlin,

Logensitz 4 Mk., 1. Parkett 1.—20. Leihe 3 Mk., 1. Parkett
21.—26. Reihe und Mittelgalerie 1. und 2. Leihe 2 Mk., alle anderen
Plätze 1.50 Mk., nur Ranggalerie Rücksitz 1 Mk. F 218

Die Damen werden gebeten auf den Parkettplätzen ohne Hüfe
erscheinen zu wollen. Städtische iiiirverweltan ; .

€afe Orient
Unter den Eichen.

Täglich von 31/* bis 67t Uhr:
Künstler -Konzerl
ZeuWeru.Selten:.tpen*$ereiii

Sektion Wiesbaden.
Dienstag , den 14 . Mai , abends 8V's Uhr, in der Aula

der Höheren Mädchenschule, am Markt:

Bortrag mit Lichtbildern
des Herrn ICdler Erwin E . von Ẑ asiii »- Wien

„Triest, Korfu und das Kaiserschloß Achilleion".
Richtmitglieder haben Zutritt . F 372

,_ Der Vorstand.

wtswm  Siieiefefifii 1 1 .
Dienstag , 21 . Mai , abends 8Vs Uhr,

findet die
1. ordentliche

MitglieLer-Uersammtung
im Probesaal der „Wartburg " statt.

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein Der Borstand.
Tagesordnung.

1. Jahresbericht.
2. Rechnungsablage des Schatzmeisters.
3. Bericht der Rechnungsprüfungskommission.
4. Entlastung des Vorstandes.
5. Wahl einer Rechnungsprüfungskommission für 1612.
6. Feststellung des Haushaltungsplanes für 1912.
7. Statuten -Aenderung.
8. Wahl von 4 Delegierten , sowie 4 Ersatzleuten für den Gesamt -Ausschuß

des Deutschen Schützenbnndes in Frankfurt am Main.
6. Event. Anträge für den Gesamt -Ausschuß.

10. Konturrenzschühen und Kontrolleure.
11. Ersatzwahl der ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder.

12. Verschiedenes. F364

Heute Konzert
des beliebten „Damen - Orchesters1 ‘im

„Note! Erbprinz“,
=== Mniiritim piah.  asss

Flugplatz — Großer Tand,
Gonsenheim » nächst gelegenes Cafe:

„Cssi © M ©llaiad 4%
gegenüber der Kirche.

Garten — Terrasse.
_ Sj,  fiMtmana.

Das Prinzip der Sparsamkeit
sollte jedermann veranlassen, meine Preise mit denen der Kon¬
kurrenz zu vergleichen.

Oelkarven » strichfcrtig, Pfd . 40 Pf » und höher.
Fußbodenladfarben in prachtvollen Tönen, über Nacht

trocknend, j . go .-Dose 1 Mk. und höher.
Gartenmöbellaike » weiß und bunt,
Markettwachs» erste Qualität. Pf ». 70 « . 80 Pf.
X» Stahlsväne v» Pfd. 25 Pf ., >/> Pfd. 40 Vf.
Stanvsr . Fußbodeuöl Liter van 45 Pf. an.

A 5le Ar/Liket für üen Kcrusprrh billig.
Mick,clSb erg 0 DfüCfBnB AlOXl . Telephon 652.

Feinste engl. Mastlaunner,
sowie Milchlämmer zu äußerst billigen Tagespreisen.
Beste Bezugsquelle für Hotels und Restaurationen. 8 9958

Telephon 90» HM 8 » «Z ui ) Kirchgasse 9.
B» gxos. ÄHLo »LSLLSAHSA En d t̂aiL

•offiiono/a  °

PPL3800 dis
£}?{. 6600

f?drno/a - Patios
DK 2250 dis Sfit 3500.

dLdfeinveiSaujffür DlaSOau:
720 D/jüaiddaus

o/iatij <2 $cf : edlen die iry
nur fifditc/igasse 33 Z

i a  B  *

Ca 100  Tonristkll-,Sport
und Tennis -Anzüge , t. ». l. Hosen
Gelegenheitskauf) in allen Größen,

früher 26- 40 Mk., jetzt 15—8» Mt .»
Gastes f. Dame» n. Herren nur 10 Mk.
Schwalbacher Stx . 44,1 St . »ANeest

Muster-Hüte.
Viele 1000 der feinsten Hüte,

Blumen u. echte Federn spottbillig,
echte Panama , Dakal , Roßhaar , sow.
Modellhüte, Wert bis 35 Mk., jetzt 8,
6, 4, 2 Mk. u. 85 Pf ., zurückgesetzte
von 10 Mg . an.Neugasse 13

Ecke Ellenbogengafle,
Lnisenstr. 44

neben Residenz-Theater.

MMkl
“gH v. Mk . 2.50 an,JSST UM« .

geschmiedete
teUP  Uüqclstähll-

billigst.

Franz Hössiht.^ Ä̂

Brauns' 'FARBEN
liir Hausgebraucn

Millionenfach bewährt. —
Jg Zu haben inDragenbandiungen

ü. Spoüiem
Man achte auf
nebenstehend <£>

abgebildete rs
Schlei len marke fei

und fordere ausdrücklich;
Brauns ’sche Farben.

FajMWe für Jim.u.Strafe.
Verkauf ».Miete.
M. u. o. Äeoienung.
Auch Bett schc und
Zimmer-Klvsctts

leihweise.
S.» W,-!»n «sr,

Wtbergasje 3, Hth.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

Lobr gakLIlixarmm er
Gr, Wisit ®B*siheSmea*

naturrein , glanzhell,
per Flasche ohne Glas Mk. —.» » .

A . Meier , Weinhandlung,
Luisenstrasse 14. — Fernspr. 141.

G>gründet 1876. 816

lieber 300 verschiedene(nrnmiim
in frischer n. bester Qualität zu billigst

Preisen empfiehlt

MW - WS . WW . I1.
Telephon 3719 . 615

In 2 Tagen
Mittwoch, den 15. Hai, garantiert unwiderruflich

Ziehung
der WM» » MM -M-NM

Gssamtgewinne: Mark

45,000

20,000
SD
!SJ

CS

Porto u. Liste “ 5 Pf. extra.

Hier zu haben bei:
Carl Cassel , Kirchgasse 54, Markt.
#tr 10 u. Langgasso 89; R , Siaaien,
Bahnhofstr. 4 ; .S. Stauen , Kirch-
gasse 51; iScrnli . Mratz ; Otto
Haaie ; W. © ross , Marktstr. 8;

Renner , Taur.usstr. 47.
834

Große Fenerlöschprobe
findet statt am Dienstag » den 14. d. M . » vorm . 16'/- Uhr im Hofe de«
alten Infanterie -Kaserne (Eingang TchNatdacherstraße mit der neuesten

Erru genschaft auf dem Gebiete de? Feuerlöschwesens,

pp ** Schnett-Feuerlöscher „Handy"
(Trockenlöscher-Spritze)

vor den Zivil - und Militärbehörden ufw.. Alle Interessenten sind fienndl. einge¬
laden. Eventl. Bestellungen werden auch auf dem Löschplätze cntgegcngcnommen.
Vertreter gesucht.

Ernst ßoetz, 0urr ptcinfuit(Meßf.).

Eine Milliarde Mark
überschreitet jetzt der Versicherungsbestand der

Leipziger Lebensversicherungs -Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger)

gegründet 1830.
Deckungsmittel über 380 Millionen Mark.
Bestes Prämien - und Dividendensystem.

Unanfechtbarkeit. Unverfallbarkeit . Weltpolice.

Vertreter : Generalagent Benedict Stv CIUS
Einser Strasse 6. 676

Garten-Schläuche
empfiehlt unter Garantie billigst 869

Marx , ftaisritiusstrasseI. Telephon 2988.

Fertige Stickerei -Kleidehen
von Mk. 5 .80  ab, bis su den feinsten,

sowie

Wa gendecken
empfiehlt die

Schweizersfickerei - THatmfakfur
Rheinstr . jq  HJ . JiUSStTiQUf , Rheinstr . 39.

B10095

S MeirTenschwäcIi©der Männer , Impotenz , FoUutionen , Haut -, Blasen - und
CfesclBlecSitskrisjakSseltpE !,

auch alte u. schwere Fälle , behandelt mit Erfolg arzneiloa
Malech’s Kuranstalt„Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring 92

Inst , für Matur - u . efehtr . B. ichtheilverf . , Elehtrotlierapie eto.
Sjiarechst . 10 - 11 '/2 u , S- 3 ‘/a II ! r , nur Wochentags . (Mäßig » Preise .)
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WM London Iber » Mm
z. Original -Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder Betten auf den Dampfein.
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos , im

' SSefsefowreau Bora «L glchottenfels»
nnr BSotvl üiiMiurr 3SoF, Telephon 85S®. __ ___

In unser Handels - Register A,
Nr . 1185, wurde heute bei der Firma
„Hans SB. Prantl u. Co.", mit dem
Sitze in Wiesbaden, eingetragen:
Die Gesellschaft ist aufgelöst. .

Der bisherige Gesellschafter Kauf¬
mann Wilhelm August Schneider in
Wiesbaden ist alleiniger Inhaber der
Firma . .

Wiesbaden , den 10. Mai 1912.
König!. Amtsger icht, Abteil. &_
Stanöescmt Viedrich.

Geburten:
April 27. : Polizeisergeant Peter

Kehm c. S . — Mai 3.: Taglöhner
Franz Bank e. T. — 4.: Straßen-
Lahnschaffncr Edmund Hager c. S.
— 6.: Landwirt Adam Coridatz e. T.

Aufgebote:
Schlosser Willi Vogel hier und

Auguste Lina Mayer in Bierstadt . —
Metzger Karl Ludwig Hellmann und
Anna Kunkel hier . — Zimmer mann
Emil Julius Münze ! in Schierstem
und Elisabethe Iöhannette Altcn-
hofcn hier . — Schlosser Peter Franz
Hinter und Karoline Johanna Luise
Jacobine Julie Geiß hier . —
Gärtnereibesitzer Friedrich Wilhelm
Heim und Christine Reginc Marga¬
rete Emmert in Schierstein.

Eheschließungen:
Mai 4. : Bankbeamter Wilhelm

Ludwig Schreiner und Auguste Jo¬
hanna Kraft hier . — Gärtner Georg
Merz hier und Christina Marga¬
retha Anna Wölke in Wiesbaden . —
Schlosser Karl Höhn u. Clara Louise
Karoline Gebert hier . — Taglöhner
Anton Karl Gleichmann n. Mathilde
Jahn hier , — Dreher Friedrich
Christian Heinrich Koch und Anna
Margaretha Reumann hier . — Tag¬
löhner Hermann Georg Karl Schmidt
u. Anna Hcibcl. —• Kaufmann
Ignaz Hubert Schisfelmann hier u.
Scholastika, genannt Schola Sofie
Gauweilcr in Bingen . — 8.: Gärtner
Ludwig Karl Horn und Maria
Stamm hier.

Sterbefälle:
Mai 6. : Leopold Karl Kauzmann,

3 M.

Fiiltchenstreifcn
auf Batist , Mull, Voile, Tüll (3- 9

Fältchen) auf Lager.

SDehkiWemMmsMiir
W. Kussmau!,

Rbeinstraste 39.

Qiotb’s Seife IS
wird n'emals ohne die für die
Geschenke wertvollen Einwickel¬
papiere geliefert und weise man
Glücke, denen der Uni schlag
fehlt, zurück. Fabrikanten
Hanauer SeifenfabrikI . Gioth,
G. m.-b. H. F117

Tie Vertaufstzeschäfte rer

UetzserklJ. Ulrich
befinden sich jetzt:

Neugaffe 2,
Im Eckhanse Ariedrichstr.,

Telephon 2020 , und
Karlftratze 24), Tel.som.

Beide führen stets nur gute Waren
zu mäßigen Preisen bei aufmerksamer
Bedienung.

Speifeförtoffeln,
gelbe gelbflcischige Kartoffeln p. Zentner
4 Mk. 50 Pi . liefert frei HauS.
Otto Unkelbach, SchwalbacherStr . 91.iiifäfSizTlf.,
«Smifch -Kohl 4 Pfd. 20 Pf.

C.  Werner , Dotzhcimer Str . 31.

Lehrinstitut füv Dclmenfchneiöerei
Asolfstrafre i , 3. Stock, neben der

iJIlliCT 'Iö Landesbank, an der Rhe.nstragc.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzcichncn, Zuschneidcn und Anfertigen

von Damen- und Kinderkleidern, Jacketts rc. wird theoretisch und praktisch
erteitt. Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Kostüme an. Garantie für
gutes Erlernen. Tie besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen nach-
gcwiescn werden.  Anmeldung von 9—1:t und 3—6 Uhr.

Kakao
p Pfd . 89, 199, 120, 160, 200, 240 Pf.
Ein Versuch tostet Ihnen nicht einen
roten Heller. — Verlangen Sie bitte
in unserer Filiale Gratis -Qualitäts-

Proben!
70 Kirchgasse 70. F182

50 erstklassige Fahrräder
zur Auswahl, » St . von 65 Mk. an. 1 Jahr Garantie.
Fabrik-Niederlagen von Prcstoräder. Möveräder u. Exvrcß-
räder. Luftschläuchev. 2.50 Alk., Lanfdeckeuv. 3 Mk. an,
sowie alle Zubehöre billigst. — Verlangen Sie Preisliste.
Reparatnrwerkstätte für alle Fahrräder u. Nähmaschinen.

Fr. E. ftfayer, Wellritzstr. 27. Tel.4362.

Künstliche Zähne,
M . bei mehreren k Zahn 4 Mark. Umarbeitung vormehreren k Zahn 4 Mark. Umarbeitung von schlecht

sitzenden Gebissen. Reparaturen schnell und gut.
Stislzähue , Kronen u . Brückenarveiten . Garantie

für bestes Material und Arbeit.
LULLrvÄ BenList,

jetzt Dotzheimer Straße 15.

0 Kein Cälclttiker vessatimeeine häusliche /Trinkkur mit der As *snaun *Iisiuscr
SjitlaioHtSiensialfiueläe . Broschüre frei durch Brunnen-
verwaitung Gichtbad Assmannshausen am lthein.

Ihr Lithionwasser hat mir bei meinen rheumatischen
Anfällen ganz ausgezeichnet geholfen.Dr . med. B . i . G.

Erhältlich in hies. Mineralw.-Handl., Apoth. u. Drogerien.
Neu : Assmanogen-Radium-Trinktabletten. Nur in Apotheken erhältlich.

Gegen
üblen Hmigereei „tailoroöout “ ver¬

nichtet crUeFäuIniserreger
im Munde u . zwischen den
Zähnen und bleicht mih." "en6snrbene Zähne blenden
weiß, ohne v. Schmelz zu

schaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Zahnrreme f. Erwachs, u . Kind.. 4—6 Woch. ausreich, , I
Probetube 50 X In der Internationalen Hygiene-Ausstellung Dresden allseits bewundert.
Man verlange Prospekt und Gratismuster direkt vom Laboratorium ..Leo". Dresden 2
oder in den Apotheken , Drogerien , Friseur - und Parfümeriegeschäfte « .

,^krllvr«>̂ibkeicht
Gesicht und Hände
in kurzer Zeit rein
weih . Vorzüql . er-
probtes unschädl.
Mittel gegen un-

schöne Hautfarbe . Commerspross., Leberflecke, gelbe Wecke. Hautunreinigkeilen . Echt „ € Mor ®.
creme “ Tube 1Wirksam  unterstützt durch Chloro «eife 60-s vom Laboratorium „Leo".
Dresden 3. Erhältlich in Apotheken , Drogerien und Parfümerie « .

A. Hassenkamp, Mauritiusstraße 5.Löwenapotheke, Langgasse 31.
SAützenhofapotheke, Langgasse 11.
Taunuraootheke, Taunusstraße 20;
Viktoriaapotheke, Rheinstraße 45.
Drog. Backe & Esk!ony, Taunusstr . 5.
Trog . Brecher, Neugaste 14.
Wiüy Gräfe, Webcrgasse 39.

Otto Lilie, Moritzstraße 12.
W. Machenheimer, Bismarckring 1.
E. Möbus, Taunusstraße 25.
F. H. Müller, Bismarckring 31.
C Portzehl, Rhein iraße 67.
Chr. Tauber , Kirchgasse 20.

Verkaufsstellen
durch dieses

Plakat kenntlich

Fabrikant : l0
Äug.

Darmstadt.

Wegen Krankheit bin ich gezwungen , mein alt renommiertes
in "Wiesbaden gelegenes

Kolonialwaren-, Delikatessen-,

Ur Me Spsneljeit!
la Wests . Rollschinkcu ohne Knochen,

rmldgesalzen,
im Ganzverkauf Pfd. --- 1.40 Mk.

Ia Wests. Nußschinken, mildgesalzen,
im Ganzverkauf Pid. — 1.40 Mk.

la Wests . Knochenschinken (Winter-
Ware), mildgssalzcn,

im Ganzverkauf Psd. — 1.45 Mk.
I» Wests . Schinkenspeck.
Ia Wests. Lachsschinken,
irrstes ,r. größtes Spezialgeschäft
in Norddeutsch . Wurst» u. Fleifch-

warer» am Platze!
Nur M -rrktstratze8.

Telephon 2902.
Geschmiedete Bügelstähle

billigst. 858v. FiKuner, llvestritzstratze6.
’ UerJFrfiiieitfeart
___  wird entfernt durch

Apotheker ISlum ’s
Mhnthaarnngsmittel.

i i I .. tflll Echt hFlakon IMk.in der
Srjora - äJrogerie , Gr. Burgstr. 5.

wenden sich stets anABWerü« iMW
MediziuKl-Drogerie

„Sauitas ",
MauritinSstratze 3,

neben Walhalla. 685
= Telephon 3115.

Wanzen
mit Brat

vertilgt allein u. Garantie
Desinfektions-Institut
„Hyglea “,

J . Lelirajasm , Heilmundstr . 27.
iMfer, -Tinktur , absol.

% spUHgll sich, sieben (Schloß).Kangrien
lNännchen und Weibchen) zu verkaufen
Uestmann 'Iche Äd  1». .^Grabenstr. 2.

BriUantrrng (Marquis ) liiO Mk.
Anzuseheu bei firrren * eseplach,
Schwa lbacher Str aße 35, Ubr enla den.

Zwei Brivantriug « 42 u. 20 P-k.
Anzuseheu bei eeriacli.
SchwalbacherStraße 35̂ UhrettIaben._

Drogengeseliäft und Weinhandlnng
sofort zu verkaufen . Zur Uebernalime sind 15,000 —20,000 Mark
erforderlich . Offerten unter K. 997 an den Tagbl .-Verlag . 847Schlagrahw,
tfigl. Lieferung empf. H . BUcliler,
sllerderslraße 26, Fernsprecher 6486.

Stin Brotausschlag!
Verkaufe das echte Wörrstndter
Bauernbrot 5-Pfd.-Laib zu 55 Pf.

C . Werner , Dotzheim er Str . 31,
Alleinverkauf für Wiesbaden.billigst llrogerie ; Backe«ßirllemvafferm Dralle.

Friseur « raefe , früher Hausmann. Neue Ringäpfcl ia
1 Pfund nur 45 Pf . , sowie kaliforn.
Ritsen -Pstaumen empfiehst 871

A. mollath, Micheisberg 10.
Siumendünger,^

Pros- vr , Wagners Pflanzen-Nährsalz,
in Wiesbaden erhältlich m Sameuhaus

Mollath. nur Miwelsb. 14. Tel.2531. iltima 1910er ApselVein.
alanzh., b. Al nähme v. m:nd. 300 Lir.
20 Pf . per Ltr,, in gr. Quantum
entspr. bill. Abzugeben bei

A.  E3Hehler , Nied <k»OlM.

Ein probate? Mittel gegenSommer-
soro'icn attestiert Anna Steinhauer
in ' Äöding , indem sie schreibt: „Be¬
eile mich, Sie zu benachrichtigen, daß
ich mit ihrer vorzüglichen Herba-
Seife sehr zufrieden brn. Selbe kann
sch jedermann für Hautausschläge,
Sommersprossen usw. aufs Wärmste

^^ObÄmchers Ntedizinal - Herba-
Seise L Stck. 50 Pf ., 30%  stärkeres
<ßräö Mk. 1.—; au haben tu allen
wunthefen, Drog ., Parzum . h' 71

SfMesti, M««W,
sowie alle GartensSmereie » zu btll.
Preisen. &<> . BU *»sen.

Samen- ». Pogelfutterhandl.,
Wellritzftraste 13»

Setzbohnen.
H'estinann ’selie SnMeuhaNdlg «,

Grabenstraße 2.
la gelbe Kartosieltt

per Zentner 4,50,la weiszö.Kartoffeln
per Zentner 4.25 frei KeAer.Kii»e§iiteiv

Rlleingauer Str . 2. Telephon 479.

♦ Gesichtspflege! |S Erstes und ältestes Institut%
0 am Platze . »

% Falten, welke Haut, I
t Gesichtshaare %%werden entfernt unter Garantie
% Kircli '̂asNO 17,1.St. |♦ Frau®.firoaan. J

1 Waggo » Blut -Örauge «!
Stück 4 Pf . , t; Pf . . 8 Pf . . ,
Dhd . 40 Pf . , «0 Pf . , 80 Pf . ,

Delikatessenhaus liefe
Woritzstr. 16 u. Adclheidftr. 39.

Ä/iitroskop ii. dient. Wage bill.
Schwalbacher Str . 35, Nhrcnla den.

Kömpl. Schwitzbad, wie neu,
bill. Schulz, Erba cher Str . 8, 1 lks.

Holz-DkaStor, versch. Fenster,
Rolläden, Fangtüre , Bettstellen billig
zu  verk . Nikolasstraße 21, P art.
Spiralgummischlmiche

für Weinhändler , Gärtner x . gecign.,
bill!g zu verk. Ka rl straße 38, Laden.

Warillllig! ^
Niemand werfe alte auch zerbr.
Grviste weg. Zahle dafür nach«
weislich die höchste« Preise. ::

Mctzfierst. !5, W«8vrrL«I«!.
Biersiadicr Höhe.

Nene Billen,
modern, der Neuzeit entsprechend, zu
verk. Preis 42,000 und 45,00» Mark.
Ph . Schäfer , Bierstadt, Blumenstr . 13.

Wäsche zum Waschen u. BMeln
wird äugen , aufs Land. Eig. BtLtcye.
bläh. Lcderhdl. Maur itmSstratze L,

' Gebleicht
wird nachts bei A. Ziß . Wasch- und
Bleichanstalt, Wcllritztal , Tel . Zug».
Auch wird Wäsche zum Waschen und
Bügeln jederzeit bei tadelloser L:efc-
rnn g angenommen._ B 102oo

Massetsse.
ärztl . jerepr., empfiehlt s ch. Jfuli©
s o i&iili r im er » Friedrichs trasae  9, _2.

arztl. gebt., empfiehlt
wttl | | LHjl , sich. Marktstraßc 2a,

1. Etage. Neriiki» 81»trlr . _ Ms

MüMmM-Arbeiten,
stundenweise Führung von Gc-
sc!>äfisbück,er«, laufende.iisntroll ..
Eimicht. u. Führung nah oopp.
auierik . Lnstem , einfchl. Bilanz,
übernimmt iiicht. Fachmann. Off.
ii. U.  301 an den Tagbl.-Äerlag.

Matratzen u. Polstcrmubel jed. Art
werden gut u. bill. nufgcarbeitet u.
neu angefertigt . Tapezierer David,
Bertramstraße 29. Daselbst einige
Sofas u,  Ottomanen billigst._

I Guter Mitt'lsistischin und außer dem Hause.
W.  Jaile . Neroftr . 16.

Fleckige Lederftrchen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel.
Gamaschen, Schuhe u. dcrgl. werden neu
nukgefärbt. Llomer, Schwalbach. Str . 27.
Erft klKft'. Schnei De rin
kann uoch Kunden annehmen. Fasson
20 bis 40 Mark. Schnelle pünktliche
Siief rurtß. Offenen unter ii . » eii.
hauptpostlagernd. L 9930

loititiit für
SEsjgr! . Schönhein-

und MörperplSege.
Rheum . und Gicht -Behandlung.

Mrs . BBylie , F 70
BTranlifurt a . M . , Blüche rstr . 11. 1.

Iiistttnt für Ni-tttrheilbeh . .
Massage und Maniküre Fr . tielsns
Hvnmslbnrg , ärztl. gepr., Rheinganer
Str.  2 , P . r . S prech st. 9—1 n. 8—8.

Mai -Feftspiele.
Billcts , je 2 für Renaissance, Ver¬

schwender, Freischütz, Zar n. Zimmer-
mann , Ilrmide , Varkettpl .. geg. Er¬
stattung der direkten Auslag . aozug.
Off. u .' A. 502 an den T ag bl.-Ber lag.

^ finden bei tili . Preisen
i frenndl. u. diskrete Stuf*

El- rahme bei
Frau HoeniKen , Hebamme,

B ad Godesber « a. Rh.
!— 2  Geschäftszimmer

mit Heizung, Telephon, elektr Licht
zu vermieten. 4061

WUsrkrlivIüser . 3 ©, 1 links^ _
Adelhcidstraße 757 2J großes schön

möbl. Zim ., Sonnenseite , zu verm.,
auch für Kurfremde geeignet.

Walramstraße 8. 2, möbl. Zim. sos.
Tarrzlehrer

gesucht für 2 Herren(Ueberseer). Privat-
stunden. Offerten unter 1>. 204 en
denTagb l.-Verla g.

Empfehle
Köchin,

bis jetzt in Sanstorium tätig , mit
sehr gut . Zeugn ., am liebsten im
gleichen Betrieb , zum sof. Erntrrtt.
F rau A. Juno , Hersfelst_ _ FJjl

Lebensftellung.
GerreralverLretnnst für

Kranke»-, Unfall--,
SLerbegeldversichcrung
mit modernen Kombinalionen zu
vergeben. Nichtfachleute werden
cingearbeitet. „ »tnitaS ^̂ Frank¬
furter BcrsicherungS -Gesell-
schast e. H . Frankfurt a . M . ,
Direktion u. Hanvlk.Zeil29u .3l.

Perselle KammerMgser
mit pr . Jahreszeugn . s. Enaagem.
Off . unt . M. U. 5560 an Rudolf
Mosse, München._ F123

Schwarzes Notizbuch verloren.
Abzug, geg. Belohn. Jahnstr ^ lWH.̂ .
' Sonntag Taunusstr . lila Seiden¬
schal verlaren . Pagenstecherstraß- 9.

Verlöre ?;
Brosche, Ametlibsiherz mit Perlen.
Abzugeben gegen Belohnung . Firma
Ta uber, Webergasse.

von Blücherstr. nach Bonkfattuskirche
u. zurück oerl. Llbzng. g. gute BeL
Blücherstraße 2g,  2 r . _

Verloren
silberne Damen -Uhr mit Kette von
Weberaaffe, Langgaffe bis Blumen-
thal . Gegen Belohnung abzugeben
Webergassc 38,  2 rechts._,_

Verloren eilt goldener Dltng
mit blauem Stein und 2 Pcrlche«,
am 22. 4. Da Ltndcnken, gegen gute
Belohn, abzug. St . IosephS-Hospltai.

Entlausen
schwarz-grau getigerte junge Dackcl-
hützdin, auffällig gezeichnet. , Gegen
Belohnung abzul '.efern Alwinen.

Mimil  ii EBflmiL
Auskunft hierüber erteilt)

Detektiv- undAasknnft sbnreaa
Am KSmertor S.

W * Heirat.
Rcniier , früh. Kaufm., Vierz..

von einfacher, ruhiger Lebensart,
Naturfreund, aus guter, chrchll.
Familie, seit kurzem hier, wünscht
cebild. iiänSl . Dame , gesunden
und veiträgl. Cberakt-rs . 30 bis
35 Jahre , in ebenfalls guter,
geordneter Vermögenslage, br-
hufz Keirat kennen zu lernen.
Diskret. Ehrensache. Gefl. Mit-
keilungkn, evcnt. vorerst v, Ver>
watlkt-n, erbeten an Postlager-
karle 42 , Bahnpost Wiesbaden 5.



Für die zahlreichen Beweise liebevoller Teilnahme anlcch
lich des Todes unserer unvergeßlichen Mutter, der

geb. Kilian»
sagt« wir herzlichen Dank.

Die tieftranernder » Hirrtertzlietzeire«
Miestzaden . den 13. Mai 1912.

Klatt besonder«- Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft

nach kurzem, schwerem Leiden
unsere innigst geliebte Tochter,

im 16. Lebensjahre.
Die tieftrancruden

Gtteen.

Miesbaden . 10. Mai 1912.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag, den 14. Mai, um 4 Uhr,
auf dem Südfriedhcf statt.

868

Modernste Formen,
Vorzügliche Qualitäten,

Ueberrasehend niedrige Preise

Schuh-Konsum
19 Kirchgasae 19

Schuh - Konsum
19 Kirchgaase 19

sind Vorzüge, die in besonderem Masse bei unseren
Schuhwaren vereint sind. Die Anerkennung, die unsere
geschätzten Kunden uns fast täglich zuteil werden lassen,
ermutigen uns zu stets höheren Leistungen hinsichtlich der
mässigsten Preise bei anerkannt bewährten Qualitäten.
Wir bieten für 5ß°, 6 .so u. 7. 60 wirklich hervorragendes.

Unsere Spezialität sind
Kinderstiefel,

worin wir eine unübertroffene Auswahl in den elegantest.
Ausführungen unterhalten.

Wiesbadener Ges. m. b. H.,
Teleplion SOS .O . IS ? Eiärclsjjasse U®. Teleplioat sssses.

Verreist
Pr . Göring,

Augenarzt.

Neuwäscherei
Morn & Maas

übernimmt HerrscUafts wüsche, Spez.
Herren-'Wäsche, 'Wörthstr. 3, Tel. 876.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

unserer lieben, unvergeßlichen Mutter, Schwiegermutteru. Großmutter,
Fra « Kurse Latz Mme .,

sagen herzlichen Dank Die tieftraucrndm Hinterbliebenen:
Geschrr». Zntz,
Familie Karl Kerttzolv.

Miesbade », (Römerberg6), 12. Mai 1912.

Darrst sngnng.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden und der Beerdigung meines unvergeßlichen Gatten,
unseres lieben Vaters,

Herrn Küt! HüMstüch,
Kackermrister,

sagen wir Allen, insbesondere der Bäckerinnung, dem Militärvcreiu,
dem Turnverein und dem Bäckergehilfenverein unfern innigsten Dank.

Die irauerrrd Hinterdlietzenen.
Wiesbaden , den 18. Mai 1912.

Todes -Aureige.
Samstag früh 11'/» Uhr

entschlief sanft nach langem,
schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden mein lieber
Sohn, unser guter Bruder,

Kill! AikilMIh,
im 34. Lebensjahr.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden

Hinterbliebenen.
Wiesbaden , 11. Mai 1912.
Die Beerdigung findet am

Dienstag, den 14. Mai, nach¬
mittags3'/- Uhr, vom Leichen¬
hause des Südfriedhofes aus
statt.

Shampooniereri
1 Mk., mit Frisur und HbzOndulation im Abonn.

75 Pfg.Damei-Sälen Giersch
18 Goidgasse 18
o Ecke Langgasse, o

Wiesbadener
Bestattungs-

Institut
Geste. Uengrstansr.

Dampf-Kchreinerei.
Gegr. 1856.

Telefon 411. 668

5argmaga;in
Kchmaltzachrrstr . 36.

Liefe rant des BeserrrS
für Ftirerbsstattnng.

S ltebernahme vonmögen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Am Samstag abend entschlief sanft nach kurzem,
schwerem Leiden mein lieber , unvergesslicher , treuer
Gatte , Yater , Sohn und Bruder,

Ludwig Schmidt,
im Alter von 32 Jahren.

Oie trauernde Gattin und Kind.

Die Beerdigung findet am Dienstag 41/3 Uhr vom
Leichenhause des Südfriedhofes aus statt.

Am Samstagabend verschied nach schwerem Leiden mein

goueUeuet:  Ludwig Schmidt.
Derselbe hat sich während seiner langjährigen Tätigkeit stets

zu meiner Zufriedenheit geführt und werde ich ihm ein ehrendes
Andenken bewahren. >

A. H. KinnrnstoP.

Todes-AnKsige.
Infolge Schlaganfalls verschied am 12. Mai meine liebe

Gattin, unsere gute Mutter, Schwester, Schwiegermutter, Groß¬
mutter und Tante,

Frau Auguste Ruth,
geb. Hoftzrinx.

Um stilles Beileid bitten
Dir tranrrnden Wnterstliestenen.

Miestzaden. Mmrßeri. M., Kaiserst-mter«,,
den 13. Mai 1912.

Die Beerdigung findet Mittwoch morgen 10 Uhr vom
Leichenhause des alten Friedhofes nach dem Nordfriedhof statt.

Deute versehied sauft naeh langem Leiden unsere liebe Mutter,

Frau Betty v .Ulrich,
geb. Schroetel.

Fritz von Ulrich,
Curt von Ulrich»

Wiesbaden , den 11. Mai 1912.

Eine Trauerfeier findet am 14. Mai, 11 Uhr vorm., Humboldtstrasse 9, an¬
schliessend die Ueberführung nach dem Nordfriedhof statt.

Todes -Anzeige.
Heute früh6 Uhr entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden unsere liebe Mutter,

Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin.und Tante,

Fr«« Dorothea Weyer, $*»«.,
Um stilles Beileid bitten

GxtzsttheiM, 13. Mai 1912.

geb. KLemmter.

Amalie Himmelreich, geb. Meyer,
Louis Meyer,
Albert Himmelreich,
Wiria Meyer, geb. Köcher,
und drei Grürel.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 18. d. M-, nachmittags3'/« Uhr vom Hause Wiesbadener
Straße 10 aus statt.

Seite 18. Abend-Ausgabe, 2. Blatt. Missstadener TagMatt. Montag, 13 . Mai 1912. Nr . 223.

'HP * Q Ü sind meine GO D ii ü

Sehlager KatnrHa^ Zopfe -12
Farbe

«K garantiert
haltbar. lliclaelsl »evg 6.

öfltUUM-REIMGER-
AüL & GESS in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem

einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.und
HPPJ 4R&TE, Alfred Flfick « Bismarckring 25 . Telephon 747.


	[Seite 350]
	[Seite 351]
	[Seite 352]
	[Seite 353]
	[Seite 354]
	[Seite 355]
	[Seite 356]
	[Seite 357]
	[Seite 358]
	[Seite 359]
	[Seite 360]
	[Seite 361]

